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Nie Veltkirchenkonferen; auf Irrwegen
Konttoll- und kinmistkungsoerfuche ln deutsche VerlMnlsse

B„ lin , 23. Juli . Die Weltkirchenkonferenz in Oxford hat
eine Botschaft an die Deutsche Evangelische
Kirche beschlossen , zu deren Einführung der Lordbischof
von Chichester das Wort ergriff . Er hob zunächst die furchtbare
Lage der Kirche in Rußland hervor . Bei seinen Darlegungen
über die Abwesenheit der Delegation der Deutschen Evangelischen
Kirche gedachte er des Heimgangs des Reichsgerichtspräsidenten
Dr . Simons und des Generalsuperintendenten Dr . Zoellner .
Er betonte die Tatsache, daß Dr . Simons im Kampf gegen Ver¬
sailles gestanden habe ; er machte auf die Unterlassungssünden
gegenüber den Nöten Deutschlands aufmerksam und wies auf
die wertvollen Bestrebungen hin , die das deutsche Volk während
- er vergangenen vier Jahre unternommen habe und auf die
Hingabe, mit der es an der Neuordnung seines Lebens arbeite .
Der Lordbischof sprach den dringenden Wunsch aus , daß der
Kirchenlonflikt beendet werde und forderte eine Verkündigung
:n voller Freiheit . Diese Botschaft solle lediglich kirchlichen
Charakter tragen . In der Erklärung wird die Abwesenheit der
Delegation der Deutschen Evangelischen Kirche bedauert und
auf die angeblichen Schwierigkeiten der Kirche bei ihrer Verkün¬
digung ( !) hingewiesen. Es wird dabei auch der römisch -katho¬
lischen Kirche gedacht und der Hindernisse, die angeblich der
christlichen Jugenderziehung entgegenstünden ( !) . Die Botschaft
schließt mit einem feierlichen Gelöbnis der Glaubensverbunden¬
heit. Es wurde beschlossen, diese Botschaft der Deutschen Evange¬
lischen Kirche durch eine Delegation zu Lberbringen und über
die Fortschritte der Oxforder Konferenz Bericht zu erstatten .

Während es eine Zeitlang schien, als ob man in Oxford grö¬
ßere Schärfen gegenüber Deutschland vermeiden würde , haben
sich nun doch in den vorliegenden Resolutionen Tendenzen be¬
merkbar gemacht, die eine deutliche Spitze gegenüber dem Deut¬
schen Reich enthalten . Dem Beschluß , eine Delegation nach
Deutschland zu entsenden, stehen wir gelaffen gegenüber und
enthalten uns vorerst einer Stellungnahme , da noch nicht er¬
sichtlich ist , wie die Kommission ausgewählt wird und welche
fest umrissenen Aufgaben sie erhält . Allerdings ist uns das
Auftreten und das System der internationalen Kontrollen aus
ter politischen Vergangenheit so deutlich in Erinnerung , daß
wir ein derartiges Unternehmen sehr skeptisch beurteilen .

Ueberaus merkwürdig berührt auch der in Oxford gefaßte
Plan , einen „Weltrat der Kirchen" zu schaffen , der alle fünf
Jahre zusammentreten soll. Wird diesem Rat etwa die Aufgabe
-ines kirchlichen Völkerbundes zuteil werden , in dem
) ie anglikanische und die amerikanische Gruppe dominieren ?
Zoll hier das alte Spiel , das uns von Genf aus bekannt ist,
wiederholt werden ? Das würde ein eindeutiges Eindringen
xr politischen Sphäre in die Angelegenheiten der Kirche bedeu-
!cn. Damit wäre nur aus dem ökumenischen Gedanken einer
zeistigen Fühlungnahme zwangsläufig eine organisatorische An-
zelegenheit geworden , ein internationaler kirchenpolitischer
Apparat, der sich nur zum Schaden der einzelnen Kirchen aus -
virken kann. Hat man so wenig aus der unfruchtbaren politi -
chen Arbeit des Genfer Völkerbundes gelernt , daß man ihn auf
rrchlichem Gebiet nachzuahmen versucht? Es steht zu erwarten .
>aß sich alle kirchlichen Kreise in Deutschland diesem merk-
vürdigen Treiben fernhalten . Die Kirche des Landes Luthers
ann unmöglich die Rolle einer Sektion einer internationalen
Kirche spielen, die ihre Befehle von einer auswärtigen Stelle
nitgegennimmt.

Ebenso wenig kann man Verständnis für das in der Ent¬
schließung zum Ausdruck kommende Liebäugeln mit dem politi¬
schen Katholizismus aufbringen . Man glaubt in diesen Kreisen,
die Totalität des modernen Staates bekämpfen zu muffen , ist
aber andererseits entschlossen , sich dem Totalitätsanspruch des
politischen Katholizismus stillschweigend zu fügen.

Scharf zurückgewiesen werden muß aber , daß im
Zusammenhang mit einer Botschaft an die Deutsche Evangelische
Kirche von der kirchlichen Lage in Sowietrußland die Rede ist.

Lest Euve Sejmatzeltuugr
»Durlacker Tageblatt " — „Pfinztalcr Bote"

^ >7 X -

M
Montag
ncktigs
Weg ru

elsn ruverlSssigsn
Alsleioi'koeklsulsn

(MW L.

Wo sind in Deutschland Kirchen zerstört und Geistliche er¬
mordet worden , wie das in tausenden Fällen in Sowjetrutzland
geschah ? Wenn der Staat sich allerdings dagegen wehrt , daß
die Gottesdienste zu politischen Hetzreden mißbraucht werden , so
ist er sich bewußt , damit die wahren Interessen der Kirchen
im Sinne einer reineren Religiosität zu vertreten . Die Er¬
klärung zugunsten der sogenannten Vekenntnisfront wirkt somit
nicht nur als eine Sympathieerklärung für eine einzelne kirchen¬
politische Gruppe , sondern stellt auch eine tendenziöse und un¬
wahrhaftige Verzerrung der Tatsachen dar . Dabei muß betont
werden , daß die vom Lordbischof erwähnten Dr . Simons und
Dr . Zoellner dieser Gruppe nicht angehörten .

Bei der Abfassung der vorliegenden Resolutionen haben sich
die Kirchenvertreter in Oxford sehr weit von der Aufgabe ihrer
Kirchen entfernt . Die Beschlüsse von Oxford haben den Ge¬
danken einer ökumenischen Zusammenarbeit schwer
geschädigt . Daran kann auch die Tatsache nichts ändern ,
daß sie auch in manchen Punkten , z . B . in der Würdigung der
Aufbauarbeit des deutschen Volkes, ein leider unvollkommenes
Bemühen um das Verständnis für die Lage Deutschlands er¬
kennen lassen .

»

Prorest der deutschen Freikirchen
gegen die Einmischungsversuche der Weltkirchenkonferenz

London , 23. Juli . Die Vertreter der deutschen Freikirchen aufder Weltkirchenkonferenz haben eine Erklärung an den
Geschäftsausschuß abgegeben , in der es u . a . heißt :

„Die evangelischen Freikirchen in Deutschland sind dankbar
für die uneingeschränkte Freiheit der Verkündung des Evange¬
liums von Christo und für die Gelegenheit , die sie in Deutsch¬
land haben , ihren Dienst in Evangelisation , Seelsorge , sozialer
Fürsorge und Eemeindeausbau tun zu können. Dem in der
Deutschen Evangelischen Kirche ausgebrochenen Kirchenstreit
gegenüber haben sich die evangelischen Freikirchen von Anfang
an neutral verhalten . Sie leiden aber selbstverständlich inner¬
lich mit unter den Folgen des Konflikts .

Wir sind mit der großen Hoffnung nach Oxford gekommen ,
daß die Weltkirchenkonferenz ein Wort der Hilfe finden werde
und in der Welt Verständnis für die Gesamtlage in Deutschland
wecken und den Weg zu dem langersehnten Frieden bahnen werde.

Wir sind aber der lleberzeugung , daß die „Botschaft an die
Deutsche Evangelische Kirche" in der von der Konferenz an¬
genommenen Form einen solchen Mittlerdienst nicht leisten kann,
daß sie im Gegenteil geeignet ist, Gegensätze zu verschärfen, zumal
in einer uns befremdenden Weise auch die römisch - katholische
Kirche in die Botschaft einbezogen wurde . Insbesondere sehen
wir uns nach sorgfältiger Prüfung des Textes , der uns leider
erst während der Sitzung zugänglich gemacht wurde, genötigt ,
zu erklären , daß wir nicht zustimmen können.

"

flllerlel Interessantes aus vollen
Der Führer erwirbt das Werk eines Lahrer Künstlers .

bld . Lahr , 23 . Juli . Der in Lahr am 23. Dezember 1885 ge¬
borene Kunstmaler Gustav Traub ist auf der ersten großen
Kunstausstellung im Haus der Deutschen Kunst in München
mit vier großen Oelbildern vertreten . Wie nun die „Lahrer
Zeitung " meldet , hat der Führer und Reichskanzler eines der
Werke Traubs „Weites Tal " vcrsönlich erworben .

Reichsminister Dr . Goebbels dankt.
bld . Heidelbergs 22 . Juli . Auf das anläßlich der Eröffnung

der Reichsfestspiele 1937 an Rcichsminister Dr . Goebbels als
dem Schirmherrn der Reichsfestspiele gesandte Erutztelegramm
dankte Dr . Goebbels wie folgt :

„Reichskulturwalter Moraller über den Herrn Oberbürger¬
meister, Heidelberg .

Ihnen und dem Herrn Oberbürgermeister danke ich herzlich
für Ihre Grüße anläßlich der Eröffnung der Heidelberger
Reichsfestspiele 1937 . Ich freue mich besonders , daß die Stadt
Heidelberg durch die neue Stiftung der zeitgenössischen deut¬
schen Dichtung einen weiteren Ansporn zur Verschönerung der
Festspiele gegeben hat .

Mit Heil Hitler ! gez. Ihr Dr . Goebbels .
"

*
Kolonial -Schau in Mannheim .

bld . Mannheim , 23 . Juli . Vis Anfang August zeigt Mann¬
heim in seinen Rhein -Neckarhallen eine aufschlußreiche Kolonial¬
schau, die Bedeutung und Wesen der alten deutschen Kolonien
nachweist und überzeugend Deutschlands Verlangen nach Ko¬
lonien begründet . Außerordentlich lebhafte Gruppen der Aus¬
stellung stellte die Stadt Mannheim aus ihren natur - und
völkerkundlichen Sammlungen selber zusammen. Als willkom¬
mene Ergänzung der Ausstellung darf die reizvolle Sonderschau
„Die Welt der Maske " gelten , die unmittelbar neben jener
Ausstellung , desgleichen in den Rhein -Neckarhallen unterge¬
bracht ist.

Villingen , 23 . Julk . (VerkehrsunfckIl . ) Am Don¬
nerstagabend fuhr der 27 Jahre alte Kaminfegergehilse
Max Hege mit seinem Motorrad einem Lastkraftwagen in
die Seite . Er wurde so stark von dem Rad geschleudert , daß
der Tod auf der Stelle eintrat . Der Verunglückte war erst
seit wenigen Monaten in Villingen beschäftigt und stammt
aus Weildorf bei Ueberlingen .

Schonach , 23 . Juli . (Diamantene Hochzeit .) Der
Uhrmacher Matthäus Donnert und seine Ehefrau Ludwina
geb . Kienzler , feierten am Freitag das Fest ihrer Diaman¬
tenen Hochzeit . Der Jubilar ist 89 und die Jubilarin 77
Jahre alt . Beide sind noch sehr rüstig.

Bestellscheine gefälscht
Mannheim , 23 . Juli . Der 36jährige Hans Rheinboldt aus Of¬

fenburg , wegen Betrugs mehrfach vorbestraft , wurde beschuldigt,
gefälschte Kundenbestellscheine ausgefertigt und zum Schäden sei¬
ner Firma Vorschüsse in Höhe von 15 Mark kassiert zu haben .
Es handelt sich um Staubsaugergeschäfte . Das Schöffengericht
verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr Gefängnis .

Eine Fra « beim Autowäschen verbrannt .
bld . Ludwigsburg , 23 . Juli . Ein tragischer Unglücksfall er¬

eignete sich am Mittwoch in einer hiesigen Autohalle . Die 42
Jahre alte Frau Emma Bäuerle war damit beschädigt , ein

Auf der Weltkirchenkonferenz in Oxford hielt der deutsche Me¬
thodistenbischof Melle am Donnerstag eine Rede, in der er
energisch den deutschen Standpunkt in der Kirchensrage
zum Ausdruck brächte. Bischof Melle führte u . a . aus :

Oft wurde ich in diesen Tagen gefragt : „Wie ist denn Eu«
— der Freikirchen — Stellung zum nationalsozialistischen Staat ?"
Darauf kann ich nur antworten , daß die in der Vereinigung
Evangelischer Freikirchen zusammengeschlossenenKirchen (Bap¬
tisten, Methodisten , Evangelische Gemeinschaft und der Bund
Freier Evangelischer Gemeinden ) dankbar sind für die volle Frei¬
heit der Verkündigung des Evangeliums Christo und für den
Dienst in Evangelisation , Seelsorge , sozialer Fürsorge und Ee-
meindeaufbau . Wir haben die nationale Erhebung des deut¬
schen Volkes als eine Tat göttlicher Vorsehung betrachtet, ihre
Gemeinde in den kritischen Tagen des Umbruches auf die grund¬
legenden Werke des Apostels Paulus über die Stellung der
Christen zum Staat in Römer 13 hingewiesen und sie ersucht, in
treuer Fürbitte für die Obrigkeit anzuhalten . Mit der Fürbitte
haben wir den Dank verbunden , daß Gott in dem Führer einen
Mann gesandt hat , dem es gegeben war , die Gefahr des Bol¬
schewismus in Deutschland zu bannen und ein 67 -Millionen -Volk
vom Abgrund der Verzweiflung , an den es durch Weltkrieg,
Vertrag von Versailles und dessen Folgen geführt worden war .
zurückzureißen und ihm anstelle der Verzweiflung einen neuen
Glauben , seine Sendung und seine Zukunft zu geben . Ich
wünschte zu Gott , die Kirchen hätten nicht versagt !

2n dem Konflikt , der in den deutschen Volkskirchen selbst aus¬
brach über die Frage , wie man die 27 Volkskirchen in eine
Neichskirche zusammenschließen könnte, blieben wir neutral , auch
als der Konflikt später eine andere Richtung annahm . Wir
stellten uns auf keine Seite der streitenden Parteien . Wir
litten und leiden aber selbstverständlich innerlich mit unter den
Folgen des Konflikts und beugen uns mit den Brüdern anderer
Kirchen und allen ernsten Christen wegen der Versäumnisse der
Christen , die zu solch einem Gericht führten . Wenn in irgend
einer Zeit , dann hätte jetzt ein geeinter Protestantismus eine
Rolle gehabt . Wir glauben aber , daß auch aus diesem Ringen
eine heilsame Frucht hervorwachse« wird , auch in dem Verhält¬
nis zwischen „Kirche und Staat " im Dritten Reich .

Weitere Proteste
Sehr bestimmt gehaltene Protest - Erklärungen wurden auch von

der altkatholischen Gesamtkirche und der russisch-orthodoxen Kirche
im Ausland abgegeben . Professor Dr . Rev . Keussen als Dele¬
gierter der altkatholischen Kirche erklärte u . a. : Es liegt uns
fern , allen christlichen Brüdern , die um ihres Glaubens und
ihres Bekenntnisses willen leiden , unser Mitgefühl zu versagen.
Wir müssen aber Widerspruch erheben , wen» in diesem Zusam¬
menhang auch die Römisch - Katholische Kirche in
Deutschland als eine Kirche genannt wird , die um ihres
Glaubens willen zu leiden habe . Diese Erklärung erscheint uns
monströs im Angesicht der Tatsache, daß die Strafverfolgungen ,
welche insbesondere Mitglieder geistlicher Genossenschaften in
Sicher Kirche sich zugezogen haben , durch schwerste fi .ttlick - e
Vergehen bedingt waren von solcher Art , daß sie unter
Lhristen nichts einmal genannt werden sollten, p

' '

Auto zu reinigen . Als sie das mit Aluminium beschlagene
Trittbrett mit Benzin abwusch, fing das Waschbenzin plötzlich
Feuer . Die Frau wurde sofort von den Flammen erfaßt und
konnte sich nicht mehr in Sicherheit bringen . Obwohl auf ihre
Hilferufe hin alsbald ein Nachbar herbeieilte u . die Flammen er¬
stickte , hatte die Frau bereits so schwere Brandwunden erlitten ,
daß sie bald daraus im Kreiskrankenhaus einen qualvollen Tod
erlitt . Die Kriminalpolizei ist mit der Untersuchung des
Falles beschäftigt ; insbesondere sucht sie zu ermitteln , auf
welche Weise sich das Waschbenzin entzünden konnte.

Wegen Devisenvergehens verurteilt
Freiburg , 23 . Juli . Der Deoisenschieberprozetzvor der 2. Gro¬

ßen Strafkammer des Landgerichts Freiburg gegen den Kauf¬mann Carlo Dontadi und weitere fünf Angeklagte wurde am
Mittwoch kurz vor Mitternacht zu Ende geführt . Nach mehr als
zweistündiger Beratung erkannte die Strafkammer wie folgt : Ee-

strafe. Gegen Wrgant aus Basel wegen Beihilfe auf ein Jahrsechs Monate Gefängnis und 11200 RM . Geldstrafe. GegenWendelm Langenecker aus llrloffen wegen Beihilfe aufzwei Jahre Gefängnis und 11400 RM . Geldstrafe . Freigespro-
che« wurde Reith aus Bühl . '

Wir verlangen :

Anständig « Arbeitsverträgs für reisende Kauslente !
NSK . Früher war der reisende Kaufmann der repräsentative

Vertreter der Firma . Er erhielt ein auskömmliches Gehalt und
bestimmte Spesensätze. Daneben unterhielt der Handelsagent
ein eigenes Büro und vertrat gegen Provision mehrere
Firmen .

Zu diesen beiden Gruppen kam nun , weniger aus Gründen
der Zweckmäßigkeit als des Eigennutzes , der Provisionsvertreter .
Er vertritt zwar auch eine Firma und hat seinen bestimmten
Kundenbezirk , erhält aber weder Gehalt noch Spesen, sondern
lediglich Provisionen für ausgeführte Aufträge . 2n der System¬
zeit verschwand der seriöse reisende Kaufmann immer mehr, nur .
um Spesen und Gehalt zu sparen .

Nun konnte vielleicht ein Vertreter mit Emsigkeit und Glück
mehr an Provisionen verdienen , als er Gehalt bezogen hätte .
Man wollte aber gerade das Gegenteil . Also wurde der Ver¬
trag gekündigt und die Provisionssätze herabgesetzt. Verdoppelte
der Vertreter seine Anstrengungen und , verdiente wieder anstän¬
dig , so wurden die Provisionssätze wiederum herabgesetzt Und so
weiter , ins eine Existenz vernichtet war . Erinnerte der Ver¬
treter an eine Sicherung für Krankheitsfälle , so riskierte er Ar¬
beitslosigkeit . Es gab rühmliche Ausnahmen : Firmen , die auf
ihren Ruf hielten , lehnten die rücksichtslose Ausbeutung des
reisenden Kaufmanns ab . Sie zeigten sich nach der Machtüber¬
nahme sofort bereit , Notverträge mit Provisionsvertretern m
ein festes Anstellungsverhältnis umzuwandeln . Aber die Be¬
mühung , dem Provisionsvertreter eine bestimmte Provisions¬
summe zu garantieren , findet auch heute nicht immer Un¬
terstützung. Hier setzt wieder die Deutsche Arbeitsfront ein, um
auch diesen Mißstand zu beseitigen .

Die Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft hat zweifellos
auch eine Besserung für den Provisionsvertreter mit sich ge¬
bracht. Umso weniger wollen wir von einem Abbau der Pro¬
visionssätze hören . Man biete dem reisenden Kaufmann eisten
anständigen Arbeitsvertrag an Und lasse ihm die Möglichkeit
sein Einkommen durch einen gesunden Provisionssatz zu erhöhest
so wie auch der fleißige und tüchtige Arbeiter seinen Akkord¬
lohn erhöhen kann.



Aus Gladl und Land
Daten för den 25. Sntt 1937

Sonnenaufgang : 4 .55 Uhr Mondaufgang : 2112 Uhr
Sonnenuntergang : 20.15 Uhr Monduntergang : 6.39 UhrTageslänge : 15 Stunden 20 Minuten .

1655 Der Dichter Friedrich von Logau in Liegnitz gestorbenfgeb . 1604) .
1799 Sieg Napoleons I . über die Türken bei Abukir .1848 Sieg Radetzkys über Karl Albert von Sardinien bei

Custozza .
1867 Der Dichter Max Dauthendey in Wiirzburg geboren (gest.1918 zu Malong auf Java ) .1914 Abbruch der Beziehungen Oesterreich - Ungarns zu Serbien .1934 Der österreichische Bundeskanzler Engelbert Dollkuß er¬mordet (geb . 1892) .

*
Die Ferien sind da !

Durlach , 24. Juli . Die glückliche Zeit der großen Ferien ist
nach wachen - und monatelangem Warten nun herangerückt .
Schon in den letzten Tagen und Wochen sind von den Eltern
aber auch von den Kindern Reisepläne geschmiedet worden und
der Strom der Erholungsuchenden ergießt sich in diesen Tagenmit besonderer Stärke in unseren schönen Schwarzwald , in die
bäuerischen Berge und hinauf nach Norddeutschland bis an die
See . Hotels und Pensionen find überfüllt und im Ueberflutz all
der Schönheiten des Lebens genießt man das stille Ferienglück ,das Nerven und Muskeln wieder spannt zu weiterem hartem
Alltagskampf . Eine neue Gestaltung haben diese Ferientage noch
durch die großen Zeltlager der HI . des Deutschen Jungvolksund des Bundes deutscher Mädel erhalten . Morgen Sonntagwird in Offenburg durch Ministerpräsident Köhler das Süd¬
westmarklager eröffnet werden , in welchem zu froher Ferienge -
meinschast 2000 Hitlerjungen zusammengefaßt sind , die nach 14
Tagen durch weitere 2000 Mann abgelöst werden . Sorgenloskönnen hier die Eltern ihren Jungen den Wunsch zur Teilnahme
gewähren , denn wir wissen , daß die Jugend in diesen Lagern
gut untergebracht ist. Groß sind auch die Fahrtenpläne der äl¬
teren Jugend , die Fahrten in alle Teile Deutschlands angesetzt
haben , denn die Kenntnis unseres Vaterlandes kann man sichnur auf der Wanderfahrt erobern .

In Schulfeiern , die mit der Flaggeneinholung ihren Abschluß
fanden , wurde die Jugend nun auf sechs Wochen entlassen , die
Türen zum glücklichen Ferienland haben sich nach langem War¬
ten endlich geöffnet und die Mahnung der Schulleiter , diese
schönen Tage auszukosten bis zur Neige , damit wissensdurstige
junge Menschen dann wieder ihren Einzug in die renovierten
Schulräume halten , wird nicht ungehört verhallen .

Die Lehrerschaft unternimmt nach Schulschluß am heutigen
Samstag einen Gemeinschaftsausflug nach dem Schwarzwald ,welcher der Pflege der Kameradschaft und einem Gedankenaus¬
tausch gelten soll .

Der Jugend , die glückstrahlend ihren Tornister und ihre
Büchertasche in das „Verließ " senkte , Len Eltern , die diese Zeit
auch als ihre Erholungszcit auserkoren haben und nicht zuletztder Lehrerschaft wünschen wir die sorgenlose Ferienzeit , die wir
nach dem harten Alltagskampf so nötig haben .

»
Schwimmsest der Oberschule Durlach .

Durlach , 24. Juli . Am 22 . Juli , vormittags 9 Uhr , fand das
Schwimmfest der Oberschule statt . Diese vorbildliche Schulfeier ,die von Professor Jmgraben geschaffen und mit Hilfe von
Assessor Müller geleitet wurde , blickt nun schon auf eine langeund schöne Ueberlieferung zurück . Unter den Gästen sah man
manchen , der in früheren Jahren selbst mitschwamm . Bei den
Leistungen , die Schwimmer und Schwimmerinnen zeigten , mußteman wieder bewundern die außerordentliche Willensanspan¬
nung , die Sammlung aller Kräfte auf den Sieg . Daraus er¬
klärt sich auch die beachtliche Höhe der Leistungen , von denen
als Beispiel das Streckentauchen mit 52 m angeführt sein möge .
Nach dem Wasserballspiel Handelsschule — Oberschule fand die
Preisverteilung durch Herrn Direktor Schnitzler statt , die
ermöglicht wurde durch einen ungenannten Stifter . Herr Direk¬
tor Schnitzler sprach den erschienenen Gästen , insbesondere Herrn
Bürgermeister Sauerhöfer und den Vertretern der Behördenund Schulen , seinen Dank für ihre Anteilnahme aus . Verdienter¬
maßen hob der Anstaltsleiter die Mühe hervor , die sich Herr
Bademeister Mohr wieder bei der Vorbereitung des Festes ,

Drnrlachee
Skala : ,.Gelbfieber «.

Das Skala zeigt seit gestern einen großen deutschsprachigen
Abenteuererfilm „Golds ieber " mit den uns bekannten
Clark Gable , Loretta Poung , 2ack Oakie . Dieser spannende
Film wurde nach den Motiven des bekannten Romans „Wenn
die Natur ruft " von Jack London gedreht . Er läßt uns miter¬
leben , wie ein junger , draufgängerischer Goldgräber (JackThorn -
ten ) einen soeben aus dem Gefängnis entlassenen Burschen ken¬
nenlernt (Jack Oakie ) der ihm aber zum treuen und guten Ge¬
fährten wird . Sie erfahren den Platz einer ausgiebigen Gold
mine und machen sich mit dem riesenhaften Bernhardinerhund
Buck auf den Weg , der sie durch allerhand Abenteuer , unter
Gefahren und nach spannenden Kämpfen mit einem heimtücki¬
schen Verbrecher zum Platz der Eoldmine führt . Jack Thorn -
ten , der junge Abenteuern , bringt aber nicht nur einen anseh -
baren Goldschatz mit in die Zivilisation zurück , sondern auch
eine reizende , kleine Frau .

Rauh sind die Sitten in Alaska und davon , wie es in den
Kneipen und auf den Märkten dort zugeht , gibt der Film einen
farbigen Ausdruck . Clark Gable fühlt sich in diesem Rahmen als
ein draufgängerischer Abenteuerer , dem das Haar wirr in die
Stirn fällt , der keine Angst kennt und nicht gern zarte Gefühle
nach außenhin zu erkennen gibt Ihm zur Seite der komischeJack Oakie als der zu allerlei Witzen und Streichen aufgelegteKamerad , der selbst in den schwierigsten Situationen nie den
Humor verliert . Sein Spiel lockert erheiternd die Handlung
auf , man lacht über ihn , er hält die Zuschauer von Anfang bis
Ende in guter Laune . Reginald Owen , John Blake , James
Burke u . a . ip . fügen sich als charakterisierende Randfiguren dem
Milieu natürlich ein .

Dieser Abenteuer -Film , wird vor allem die interessieren , die
Sinn und Interesse für spannende , abenteuerliche Filme haben— und natürlich auch diejenigen , welche bereits den gleichnami¬
gen Roman von Jack London gelesen haben .

Im kleinen Haus wird seit gestern ein entzückendes Lustspielmit der gerngesehenen kleinen Traudel Stark gezeigt . Es heißt :
„Peter im Schnee "

. Traudel Starks große Kollegen sind :
der gute Onkel Hörbiger , Liane Haid , Ursula Grabley u . a . m.Das erstaunliche Taleni der kleinen Traudel Stark setzt sich
auch diesmal sieghaft durch , genau wie in ihrem letzten großen
Erfolg plappert sie wieder sorglos daher , springt in ihren kur¬
zen Lederhosen immer wieder über die Leinwand und erfreut

fluf der Jagd nach den Verbrechern
Ver Noudüderfoll in pforcheim

Für die Ergreifung der Täter und Wiederbeischaffung des
Geldes des am 22 . Juli frechen Raubübersalls in Pforzheim ist
eine Belohnung von 1506 RM . ausgesetzt worden . Da man an¬
nehmen muß , daß es sich bei den Tätern um dieselben Berufs¬verbrecher handelt , die schon eine Reihe derartiger Ueberfälle
in anderen Gegenden Deutschlands begangen haben , sind insge¬
samt Belohnungen in Höhe von 25 006 RM . für die Unschädlich¬
machung dieser Bande ausgesetzt .

»
Eine Spur der Psorzheimer Räuber in Ettlingen ?

Am späten Nachmittag des Freitags kehrte in einer Ettlin -
ger Wirtschaft ein Herr ein , der dort eine Erfrischung zu sich
nahm . Er fiel Len anderen Gästen aus , und bei der Wegsahrt
wurde bemerkt , daß der Wagen des Gastes die Nummer des von
der Polizei gesuchten blauen Wagens III K 256 42 trug . Auf¬
fällig war , dah sich der Gast nach einer Tageszeitung erkundigt
und diese genau studiert hatte . Außerdem fragte er , ob man die
Täter » ou Pforzheim bereits gefaßt habe . Die zuständige Gen¬
darmerie wurde sofort von dem Auftreten des verdächtigen Ga¬
stes unterrichtet . Alsbald wurden die umfassenden Fahndungs¬
maßnahme «, die ja bisher schon ununterbrochen fortgingen , » och
verstärkt und dazu das NSKK . eingesetzt .

An das Publikum werden nun noch folgende Fragen gerichtet :
Wann und wo wurde der blaue Wagen noch gesehen ?
Bei Auftauchen sofort Nachricht !
Ist er an irgend einer Tankstelle gesehen worden ?
Hat er unterwegs irgend einen Kraftfahrer um Betriebsstoffangehalten ?
Hat er irgendwo eine Garage , Tankstelle , Scheune oder einen

sonstigen Unterstellraum aufgesucht ?
Bei Auftauchen des Wagens sofort auf raschestem Wege du

Polizei oder Gendarmeriedienststelle verständigen !

Karlsruher Polizeibericht vom 24. Juli 1937.
Berkehrsunsälle . Aus die Nachricht hin , daß einer der Räu¬ber von Pforzheim mit dem Kraftwagen am späten FreitagNachmittag in Ettlingen in einer Wirtschaft kurz eingekehrtwar und dort mit dem blauen Kraftwagen IIIK — 25 042parkte , rückte ein Sonderkommando der Kriminalpolizei als¬bald ab . Auf der Fahrt durch die Karlftraßc wurde Sirenen¬signal gegeben , um die Straße für den notwendigerweise raschfahrenden Kraftwagen freizumachen Dieses Notsignal wurdevon einem Radfahrer nicht beachtet , sodaß dieser an der EckeKarl - und Mathystraße unmittelbar in den Wagen hineinfuhrund zur Seite geschleudert wurde . Er erlitt schwere Ver¬

letzungen . Es erfolgte sofort eine eingehende Tatbestandsauf¬nahme und auch die Zeugen aus dem Publikum wurden sofortermittelt und die zur Klärung des Sachverhalts notwendigenMaßnahmen cingeleitet . Auf diese Weise wird sich die Schuld¬frage restlos klären lassen .
Am gleichen Tage gegen 19,10 Uhr sind auf der Rastatter -ftraße ein Personenkraftwagen und eine Radfahrerin zusammen¬gestoßen . Die Radfahrerin wurde hierbei vom Rad geschleudertund zog sich einen schweren Schädclbruch zu . Die lebensgefähr¬lich Verletzte wurde in das Diakonissenkrankenhaus eingeliefert .Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .
Rücksichtsloser Kraftfahrer . Zur Aburteilung im Schnellver¬fahren wurde ein Kraftfahrer dem Polizeipräsidium vorgeführt ,weil er um 17 Uhr mit einem Lastkraftwagen in rücksichtsloserWeise und mit übermäßiger Geschwindigkeit (etwa 60 lcm ) durchdie Kaiserstraße gefahren ist .
Verkehrssünder . Dem Friedrich Landenberger in Karlsruhe ,Schesfelstraße 8, wurde die Führung von Kraftfahrzeugen jederArt untersagt und die Fahrerlaubnis der Klassen 2 und 3 ent¬zogen , weil er durch Strafbefehl des Amtsgerichts Karlsruhewegen fahrlässiger Körperverletzung , begangen im Zusammen¬hang mit Uebertretung der Verkehrsoorschriften mit 4 WochenGefängnis bestraft werden mußte . Landenberger hat am 20.Juni 1937 mit der Kraftdroschke IV 6 — 70016 eine Radfah¬rerin auf der Linkenheimerstraße angefahren , wodurch die Letz¬tere mit dem Körper gegen das Lenkrad gedrückt und innerlicheVerletzungen davontrug .

besonders bei dem gut gelungenen Figurenlegen der Mädchen ,gemacht hatte . Den Sinn der Feier faßte Herr Direktor Schnitz¬ler in ein germanisches Dichterwort zusammen , das als Zielder Erziehung die gleichmäßige Ausbildung von Körper undSeele verlangt : „Speerwerfen und den Göttern dienen ".
»

Geburtstag .
Durlach , 24 . Juli . Morgen Sonntag kann unser MitbürgerJakob Katz , Jäaerstraße 3 wohnhaft , seinen 63 . Geburtstagfeiern . Dem Geburtstagskind unsere besten Glückwünsche .

*
Einstellung von Führeranwärtern beim Arbeitsgau XXVII .
Der Reichsarbeitsdienst , Arbeitsgau XXVII Baden gibt be¬kannt :
Zum 1 . Oktober 1937 werden beim Arbeitsgau XXVII Baden

Führeranwärter eingestellt .
2n Frage kommen Bewerber , welche zum 1 . Oktober 1937ihrer aktiven Wehrpflicht genügt haben und nicht über 24 Jahrealt sind , bevorzugt wird , wer schon im Arbeitsdienst ge¬wesen ist.
Der Bedarf erstreckt sich vornehmlich auf Bewerber für dieuntere Führerlaufbahn , erwünscht ist eine handwerkliche oder

kaufmännische Vorbildung .
In der unteren Laufbahn ist die Beförderung zum Trupp¬führer , Obertruppführer und bei entsprechender Bewährungzum Untcrfeldmeister möglich . Bei vorzüglichen Leistungen und

Nachweis einer angemessenen geistigen Veranlagung ist der
Aufstieg irk die mittlere Laufbahn nicht ausgeschlossen .Uebcr die einzelnen Laufbahnen , die gestellten Anforderungen ,Besoldung -;- und Versorgungsverhältnisse im Reichsarbeits¬dienst und die Art der Unterlagen , die den Bewerbungen beizu¬fügen bezw . nachzureichen sind , ist Näheres aus dem Merkblatt
„Führer - und Amtswalterersatz des Reichsarbeitsdienstes " zu

Kilmschau
das Publikum durch ihr reizendes Spiel . Ueber Paul Hörbi¬
ger wäre nichts zu sagen , was nicht bereits jeder schon weiß .Er ist der Freund der Kinder und hat auch diesmal wieder die
sympathische Rolle als der Vormund des kleinen „Peter " .Liane Haid und Ursula Grabley verkörpern die tragenden weib¬
lichen Hauptrollen .

Wer den Film „ Seine Tochter ist der Peter " ge¬sehen hat , wird sich Traudel Stark bestimmt auch in diesem Filmansehen , der aber im Großen und Ganzen gesehen »nicht so gutist als ihr erster Film .

In den Kammer -Lichtspielen läuft zur Zeit das reizende
Filmwerk aus der Zeit Friedrichs des Großen :

„ Das schöne Fräulein Schragg «

Vielleicht könnte man freudig sagen : „Wieder ein Friedericus -
Film "

, doch dieses Mal werden wir trotz dieses Eindrucks ent¬
führt in die weite stille Welt dieses großen Königs . Abseitsvon allem Kriegslärm hat dieses Bildwerk die reizende Ge¬
schichte einer großen und schönen Liebe aus der Zeit Friedrichsdes Großen zum Inhalt . Im Mittelpunkt steht die großeKöingsgeftalt . Wem sonst als Otto Gebühr würde das Publi¬kum die unerreichte Gestaltung Friedrichs des Großen glauben .Ein König , der so groß ist, daß er sich selbst um das Schicksaleines Einzelnen seiner Untertanen kümmert und sorgt , auch umdas leidvolle Schicksal des schönen Fräulein Schragg , an deren
konfliktreichen Erlebnissen seine Kabinettsordres ohne Absichtnicht unbeteiligt waren . Hier wird Friedrich II . gezeigt als
großer König und Mensch zugleich . Rahmen dieser überaus
reizenden Handlung ist die Zeit mit den besonders gepflegtenSchönheiten der Musik , des Tanzes , höfischer Würde und Ga¬lanterie , der die harte Welt preußischen Aufbaues wirkungs¬voll in den Moorbildern ostpreußischer Landschaft gegenüber¬steht . „Das schöne Fräulein . Schragg " ist ein Film , der die
Zeit des großen Königs und seine menschliche Verbundenheitmit jedem Unteran an einem Frauenschicksal schildert . Nicht der
König allein steht im Mittelpunkt , wie es wiederholt Aufgabeanderer Fnedericus - Filme war , sondern hier ist er mitten hin¬eingestellt in das Volk seiner Zeit . Es ist ein Film von an¬
mutiger Schönheit , derbem Männcrhumor , der gestern be¬
geisterte Aufnahme fand und auch in den kommenden Tagenfinden wird .

entnehmen . Dieses Merkblatt kann von allen Dienststellen er¬langt werden und liegt außerdem bei den polizeilichen Melde¬behörden zur Einsicht aus .
Gesuche sind nach Möglichkeit sofort , spätestens jedoch zum 7.August 1937 bei der Arbeitsgauleitung XXVII Baden , Karls¬ruhe , Herrenstraße 45a , einzureichen .
Die zu den Bewerbungen erforderlichen Unterlagen können

zu einem späteren Termin nachgereicht werden .

Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe im Frühjahr 1938
DNB . Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :1 . Es steht nur noch kurze Zeit zur Verfügung für die An¬

nahme von Freiwilligen . Den Bewerbern wird dringend ange¬raten , sich sofort bei einer Fliegersatzabteilung , einer Luftnach¬richten - Ersatzabteilung oder einer Luftnachrichten - Abteilungschriftlich zu melden . Die Anschriften der genannten Dienststel¬len sind bei jedem Wehrbezirkskommando und jedem Wehrmelde¬amt zu erfahren . Das „ Merkblatt für den Eintritt als Frei¬williger in die Luftwaffe " wird ebenfalls von den genanntenStellen ausgegeben .
2. Einstellungsgesuche bei anderen militärischen Dienststellensind zwecklos . Sie verzögern nur die Bearbeitung zum Nachteildes Bewerbers .
3 . Bei der Flakartillerie und beim Regiment „General Eö -ring " werden im Frühjahr 1938 keine Freiwilligen eingestellt .4 . Der Zeitpunkt für die Anmeldung von Freiwilligen fürdie Herbsteinstellungen 1938 bei der Fliegertruppe , der Flak¬artillerie , der Luftnachrichtentruppe und dem Regiment „Gene¬ral Eöring wird noch durch Presse u . Rundfunk bekannt gegeben .

»
Der Reichsarbeitsdienst als Erntehelfer .

Stupferich , 24 . Juli . Mit dem Volleinsatz der Ernte , denn
sämtliche Eetreidearten sind durch das schöne sonnige Wetter rest¬los ausgereift , macht sich in unserem Ort ein großer Mangel an
landwirtschaftlichen Hilfskräften bemerkbar . Dieser Leutemangelhat den Ortsbauernführer veranlaßt , den Reichsarbcitsdienstzur Erntehilfe anzufordern , was auch bewilligt wurde . Am
Donnerstag nachmittag sind nunmehr die Arbeitsmänner , 15an der Zahl , in unserem Ort eingerückt und haben in der Bäk -kerei Lutz (ehem . Zigarrenfabrik Gräber ) Quartier bezogen . IhreEinteilung an die einzelnen Bauern und Landwirte ist bereits
erfolgt und am gestrigen Tage haben sie bereits die Arbeit aus¬genommen . Eines wissen wir , daß sich trotz der strengen Ernte¬arbeit , die eine willige Einsatzbereitschaft fordert , die Arbeits¬männer innerhalb unseres Ortes recht wohl fühlen werden .

*
Wenn Du verreist . . . .

Wenn es mit der Sommereise Ernst wird , dann vergiß nicht ,daß du wohl jetzt Ferien machst , die Welt für dich einige Tageoder Wochen lang ein neues Gesicht bekommt , alles andere aberseinen gewohnten Weg weitergeht .
Sorge dafür , daß in der Küche und in der Speisekammer keineReste Zurückbleiben . Wenn du aus dem Urlaub zuriickkommst,sind sie längst schlecht geworden und verpesten die Gegend .
Bestelle Milch und Brötchen ab , sie häufen sich sonst zu Ber¬gen von deiner Wohnungstür . Nach deiner Rückkehr mußt dusie bezahlen , wenn sie auch längst verdorben und ungenießbargeworden sind !
Vergiß nicht , der Post rechtzeitig deine Ferienanschrift mit¬

zuteilen . Wichtige Briefe oder gar unerwartete Geldsendungenerreichen dich sonst nicht und gehen an den Absender zurück !
Sieh vor deiner Abreise noch einmal den Terminkalenderdurch . Sonst hast du vielleicht für die Tage des Urlaubs eine

wichtige geschäftliche Besprechung angesetzt .
Sind in der Zeit deiner Abwesenheit Zahlungen fällig , dann

sorge für rechtzeitige Erledigung . Mahngebühren und Voll¬
streckungsmaßnahmen sind kein erfreulicher Ferienabschluß .

Hast du Fernsprechanschluß , dann unterrichte den Kunden¬
dienst , wie du in wichtigen Fällen zu erreichen bist !

Den Hund , die Blumen und den Kanarienvogel gib für die
Urlaubszeit in Pflege .

Ehe du die Wohnung verläßt , drehe den Gashahn und das
Wasser ab !

Schließe alle Fenster und die Wohnungstür ! Du lädst dir
sonst nur zu leicht Langfinger zu Besuch ! Die Rolläden brauchstdu nicht herunterzulassen , denn das ist nur ein freundlicherHinweis für die Klingelsahrer , daß du für längere Zeit ver¬
reist bist ! Ras .
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^ WererhSlt die RetlllsgsniedMe ?
'

- S «r- rdn«ng des Führers faßt die Bestimmungen neu
- - « „ .„n des Gesetzes über Titel . Orden und Ehrenzeichen

> u > ^ Hai der Führer und Reichskanzler durch Ver¬
ve«

die Bestimmungen über die Verleihung von Auszeich -
»idnung ^ Errettung von Menschen aus Lebensgefahr neu

Die Verordnung ist vom Reichsinnenminister gegenge-
sie bestimmt, daß für rin : unter Einsetzung des eigenen

>^ ch»ei . und erfolgreich durchgesührte Rettung aus
^

"
saefahr dem Retter die Rettungsmedaille am Bande oder

^ ' ckt rum Anlegen bestimmte Erinnerungsmedaille für Ret -
"

m>s
°
Gefahr verliehen wird . Als Netlungstat ist nicht nur

^ "
ffrrettung einzelner , bestimmter Personen anzusehen, sondern

die Errettung eines unbestimmten Personcnkreises vor ei-

« r offensichtlichen Gefahr für Leben und Gesundheit.

Die Rettungsmedaille am Bande wird verliehen ,
sich der Retter bei dem Rettungswerke in ganz besonders

"
beblicher eigener Lebensgefahr befunden hat . Die Erinne -

"
ungsmedaille für Rettung aus Gefahr wird verliehen ,

wenn sich der Retter bei dem Rettungswerk in erheblicher Le -

Hensgefahr befand . Beide Auszeichnungen werden demselben

Kelter nur je einmal verliehen . Die Verleihung hat zur Vor¬

aussetzung, daß die Nettungstat von dem Retter bis zu einem

« wissen Grade selbständig zu Ende geführt ist und daß er nach

seiner ganzen Persönlichkeit einer solchen Auszeichnung würdig

erscheint .
Beide Auszeichnungen sind solche für Rettungstaten ausall -

aemeiner Opferwilligkeit . Sie werden daher in der
Kegel nicht verliehen , wenn Personen , denen der Schutz des Le¬
bens anderer anvrrtraut ist , bei der Rettung Schutzbefohlener
-war ihr eigenes Leben eingesetzt , dabei aber nur innerhalb der
Erenzen ihrer Pflicht gehandelt haben Doch kann bei außerge¬
wöhnlichen Verhältnissen auch hier ausnahmsweise eine Ver¬
leihung erfolgen.

Bei jugendlichen Rettern wird die Verleihung der
Kettungsmedaille am Bande bis zur Vollendung des 18 .
Lebensjahres ausgc setzt . Sie erhalten zunächst eine Belobi¬

gung . Die Erinnerungsmedaille wird ohne Rücksicht auf das Le¬
bensalter des Retters verliehen . Ueber die Verleihung der Ret¬
tungsmedaille am Bande erhält der Veliehene eine vom Füh¬
rer und Reichskanzler Unterzeichnete Urkunde. Dem Empfänger
der Erinnerungsmedaille wird eine vom Staatssekretär und
Thef der Präsidialkanzlei ausgestellte Bescheinigung erteilt . Die
Medaillen werden Eigentum des Beliehenen . Eine Rückgabe¬
pflicht seiner Hinterbliebenen besteht nicht. Grundsätzlich erfol¬
gen die Verleihungen nur für Rettungstaten die nach dem 9.
Avril 1933 vollbracht sind .

»

Zusammenfassung der frei beruflichen Schwester«
nsg. Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt der

Keichsleitung der NSDAP , hat in seiner Eigenschaft als Füh¬
rer der Arbsirsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege Deutsch¬
lands den Reichsbund der Freien Schwestern und
Pflegerinnen e . V . ins Leben gerufen . In diesem Reichs¬
bund werden alle Schwestern zusammengefaßt, die nicht der
NS.-Schwesternschast , der Schwesternschaft des Roten Kreuzes
oder einer konfessionell gebundenen Schwesternschaft angehören .
Er wird seinen Mitgliedern in allen Berufsfragen Rückhalt bie¬
ten , den Arbeitseinsatz regeln , für einheitliche fachliche und
weltanschauliche Schulung Sorge tragen und das Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl pflegen. Der Reichsbund vermittelt den ihm
angeschlossenen Schwestern und Pflegerinnen kostenlos Arberts -
möglichkeiten aus allen Gebieten der Kranken - und Säuglings¬
pflege. Seinen Mitgliedern wird er Gelegenheit geben, über
die durch die Sozialversicherung hinaus getroffene Vorsorge sich
zusätzlich eine höhere Altersversorgung zu verschaffen .

Wer kann Mitglied werden ? Mitglied des Reichsbundes kann
leds srere beruflich tätige Schwester. Pflegerin oder Lernschwester
werden, welche ledig , verwitwet oder geschieden und nicht vor¬
bestraft ist, hinsichtlich ihrer Abstammung den Bedingungen zur
Erlangung des Reichsbürgerrechts entspricht und keiner der bei
den Spitzenverbänden der freien Wohlfahrtspflege bestehenden
Schwesternschaften angehört . Der Mitgliedsbeitrag beträgt mo¬
natlich 2 RM ., die Monatsschrift „Die Deutsche Schwester" wird
den Mitgliedern kostenlos geliefert .

Ein neuer Mädelberuf :
Die NL .-Schwesternschaft .

NSG. Eine umfassende Eesundheitsführung , wie sie der
Nationalsozialismus will , erfordert eine gut geschulte Truppe
von NS .-Schwestern und NSV . -Schwestern. Diese Truppe , die
eben erst aufgestellt worden ist , braucht einsatzfreudige Kräfte .
Eo werden im Eemeindedienst allein 23 000 Schwestern benötigt .
Auch die Zahl der Krankenschwestern ist noch unzureichend. In
den Krankenhäusern kommen auf die einzelne Schwester viel zu
viele Kranke . Für gesunde junge Mädchen aus den Reihen von
RDM . und Arbeitsdienst eröffnet sich im Dienst für die Volks¬
gesundheit ein großer Beruf .

Die Ausbildung zu NS .- und NSV . -Schwestern erfolgt in den
Krankenpflegeschulen der braunen Schwesternschaft, deren es
Ichon eine ganze Reihe gibt . In ihnen herrscht der Geist der
Kameradschaft , der Treue , des Opfers und der Disziplin . Die
Ausbildungszeit schließt mit der staatlichen Abschlußprüfung.
Tausend junge Schwestern sind zurzeit in Ausbildung . Die
größte Krankenpflegeschule der NS .-Schwesternschaft ist das
Nudolf Heß -Krankenhaus in Dresden . Die Zahl der Kranken -
vouser, die in den Ausbildungsdienst für die NS . -Schwestern-
Ichast eingeschaltet werden , wird ständig vergrößert . Den lei-
^
onden Aerzten der Krankenanstalten fällt in der Ausbildung

brr Schwestern eine sehr verantwortungsvolle und wichtige Auf¬
gabe zu.

Nr die Mädel , die ihre mütterliche Veranlagung zu diesem
schönen Berus drängt , bildet Mittellosigkeit kein Hinderungs¬
grund . In begründeien Fällen erfolgt die Ausbildung
kostenlos.

*
Vergeht die Reiseapotheke nicht !

bld . Mjt den nun bald beginnenden Ferien setzen auch die
Reisetage in vermehrtem Maße ein . Eine Kleinigkeit genügt
cht aus einer Reise oder einer Wanderung , die Stimmung be¬
trächtlich zu verschlechtern, eine Kleinigkeit vermag aber auch
umgekehrt bei rechtzeitiger Anwendung die Genußfreude auf die
" kte Höhe zu bringen . Wie oft stößt dem Reisenden oder Wan -
oerer plötzlich etwas zu u . wie froh ist dieser, wenn er nicht ver¬
gossen Hat , in den Rucksack oder Koffer eine kleine Reiseapotheke
ornzupacken, die die notwendigsten Mittel zur ersten Hilfe bei
Unfällen, Verletzungen , plötzlichem Unwohlsein und dgl . enthält ,
« ei einer Reiseapotheke muß aber das Streben nach möglichster
Einschränkung aus das wirklich Notwendige vorherrschend sein .
Nichtig sind

'
Verbandsmittel : Baldrianstropfen , Aspirin und

t-uramidon sollten immer bei der Hand sein . Zweckdienlich ist
os auch , ein Fläschchen Salmiakgeist mitzunehmen zur Abwehr
»egen Insektenstiche.

Me Kle des gemeinnützigen Wohnungsbaues
bld . Zu der diesjährigen Tagung des Hauptverbandes deut¬

scher Wohnungsunternehmen (Baugenossenschaften und Gesell¬
schaften ) EV . , die vom 22 . bis 20 . Juli in Karlsruhe statt¬
findet , sprach Hauptverbandsführer Doetsch am Mittwoch
nachmittag in Berlin vor Vertretern der deutschen Presse über
die Arbeit und Zielsetzung des Verbandes als der Spitzen¬
organisation des gemeinnützigen Wohnungsbaues .

Er schilderte eingehend die Entwicklung und die Eigenart
der auf dem alten genossenschaftlichen Grundsatz der Selbsthilfe
beruhenden Wohnungs - und Siedlungspolitik .

Für die nächsten Jahre , erklärte er u . a . , stehe der Arbeiter¬
wohnstättenbau im Vordergrund der Wohnungs - und Sied¬
lungspolitik . 2m vergangenen Jahr wurden mehr als ein
Viertel der erstellten Wohnungen und Siedlungen auf gemein¬
nütziger Grundlage errichtet . In den Gemeinden mit mehr als
50 000 Einwohnern war der Anteil der gemeinnützigen Bau¬
tätigkeit auf über 35 v . H . angewachsen. Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß die gemeinnützige Bautätigkeit in den näch¬
sten Jahren noch weiter steigen wird , die Wohnungsnachsrage
ist so vielgestaltig , daß sie nicht schematisch befriedigt werden
ka .tn . Die geschlossene Organisation des gemeinnützigen Woh¬
nungsbaues ist an allen Orten des Reiches vertreten , doch die
3200 Wohnungsuntcrnehmen sind nicht unselbständige Filialen
einer Zentralbehörde , sondern selbständige und sich selbst ver¬
waltende Glieder einer umfassenden Bewegung , die sich in
ihren Zielen gleich sind , aber Bewegungsfreiheit genug haben,
um sich der jeweiligen Lage des regionalen Wohnungsmarktes
anzupassen. Die Wohnungsbaufinanzierung der letzten Jahre
ist durch einen verhältnismäßig großen Anteil der nicht organi¬
sierten Realkreditgeber gekennzeichnet. Diese haben im ver¬
gangenen Jahre nicht weniger als 780 Millionen RM . — nach
einer von der Bau - und Bodenbank ausgestellten Statistik sind
es sogar 940 Millionen RM . — aufgebracht , das ist mehr als
doppelt so viel wie der entsprechende Anteil im Jahre 1929,
also zu einer Zeit ausgesprochener Hochkonjunktur auf dem
Baumarkt , betragen hat . Es entsteht nun die Frage , ob und
in welchem Umfange es gelingey wird , das Prioatkapital , das
sich in den letzten Jahren in auffallend großem Umfange und
auf eigenes Risiko auf den Wohnungsmarkt gewagt hat , in die
ordnungsgemäßen Bahnen zu lenken und zur Anlage bei den
berufenen organisierten Realkreditgebern zu gewinnen .

Die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen wünschen in
folgenden Punkten Entgegenkommen und Unterstützung bei der
Finanzierung ihrer Bauvorhaben :

1 : Es muß möglich sein , einen Teil des Eigenkapitals , das
üblicherweise 25 v . H . betragen soll , durch Eemeinschaftshilse
in Form von später zuriickzahlbaren , aber lastenfreien Darlehen
aus Mitteln der freien Wirtschaft bezw. aus Mitteln der Be¬
triebsführer , öffentlicher Hand , der NSV . und anderen Dienst¬
stellen sozialpolitischen Charakters zu ersetzen . Die Unter¬
stützung kann auch in der zinslosen Unterstützung von Grund¬
stücks und Aufschließungskosten und ähnlichen bestehen.

2 . Das erforderliche Fremdkapital muß zu möglichst niedrigen
Zinssätzen zur Verfügung gestellt werden . Durch Ausschalten
aller entbehrlichen Verfahren sind alle unnötigen Kosten zu ver¬
meiden.

3. Durch den Ausbau eines zweckmäßigen Straßenbaues und
Aufschließungssystems und durch eine verantwortliche Boden¬
politik , die die Spekulation ausschließt , sind die Baukosten mög¬
lichst niedrig zu halten .

*-
Vereinfachung der Anzeigepflicht für Bauvorhaben.

DNB . Bekanntlich sind seit Dezember 1936 Bauvorhaben
vor ihrem Beginn beim Arbeitsamt anzeigepflichtig , und zwar
private Bauvorhaben , wenn sie mehr als 5000 RM . , und öffent¬
liche Bauvorhaben , wenn sie mehr als 25 000 RM . Arbeits¬
löhne an der Baustelle erfordern . Die bisherigen Erfahrungen
haben gezeigt, daß eine wesentliche Vereinfachung der Ab¬
grenzungsmerkmale für die Anzeigepflicht nötig ist . Zweifels¬
fragen , ob ein Bauvorhaben als öffentlich oder privat anzu-
fehen ist, oder wie sich die Löhne an der Baustelle errechnen,
find wiederholt aufgetaucht . Deshalb hat der Beauftragte für
den Vierjahresplan mit Wirkung vom 1 . August 1937 die An¬
zeigepflicht einheitlich für alle öffentlichen und privaten Bau¬
vorhaben vorgeschrieben, bei denen nur 2 Tonnen Baueisen ver¬
wendet werden . Damit werden Reparaturen , die häufig kein
oder nur wenig Eisen verbrauchen , von der Anzeigepflicht be¬
freit , sodaß unnötiges Schreibwerk vermieden wird .

An den bisherigen Vordrucken für die Anzeigen , die kosten¬
los bei den Arbeitsämtern zu haben sind , sowie an der Not¬
wendigkeit, daß die Baupolizei die Baugenehmigung erst nach
Anhörung des Arbeitsamtes erteilen darf , ändert sich nichts.

' N

Die Zeltstadt der Hitlerjugend bei Osfenburg.
NSG . Wie berichtet , wird am 25 . Juli um 17 Uhr in Offen¬

burg wieder das große Südwestmark -Lager durch Ministerprä¬
sident Walter Köhler eröffnet . Je 2000 Jungen werden an
den zwei Lagern vom 25 . Juli bis 4 . August und vom 7 . bis 16.
August teilnehmen .

Das Lager wird wieder an der Kinzig aufgebaut . Die Offen¬
burger Stadtverwaltung hat in dem großen Gelände Straßen
angelegt . Das Vorkommando ist seit Montag mit dem Ausbau
der Zelte beschäftigt. Je 12 Jungen liegen in einem Zelt auf
einem Holzrost mit einer dicken Luge Stroh darauf .

Für gutes Essen sorgen Berufsköche.
In hygienischer Hinsicht ist das Lager überhaupt vollkommen

einwandfrei . Jeder Junge wird vorher untersucht .. Der Ge¬
sundheitszustand wird im Lager regelmäßig kontrolliert , und
von Zeit zu Zeit wird eine Eesundheitsbesichtigung angesetzt.
In den großen Lagern ist dauernd ein Arzt , der regelmäßig Re¬
vierstunden abhält . In einer sachgemäß eingerichteten Feld¬
scherbaracke findet sich alles für die erste Hilfe notwendige Be-
handlungsmaterial .

Daß die Eltern ihre Jungen gern der Obhut der Hitlerjugend
anvertrauen , beweisen die 21000 Anmeldungen für die 60 badi¬
schen Zeltlager in diesem Sommer .

»
Jetzt auch entschlossener Kampf gegen die Kurzarbeit.

V .A. Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat einen Erlaß herausgegeben ,
nach dem Kurzarbeiter unter 30 Jahren keine Kurzarbeiterunter¬
stützung mehr erhalten , wenn sie nicht mindestens eineik zu¬
schlagsberechtigten Angehörigen zu versorgen haben . Diese Volks¬
genossen sollen jedoch künftig nicht etwa schlechter gestellt wer¬
den, sondern man will sie wieder zu Vollarbeitern machen . Dazu
bieten diejenigen Gebiete eine Gelegenheit , in denen die Be¬
triebe besonders stark beschäftigt sind und namentlich an Fach¬
arbeitern sogar ein Mangel hervortritt . Das Arbeitsamt wird
die Unterbringung in solchen Wirtschaftszweigen vermitteln ,
Kurzarbeiterunterstützung wird insbesondere in der Textil - und
Schuhindustrie gezahlt . Hier kann nun durch Herausnahme der
wenig beschäftigten Eefolgschaftsmitglieder eine gleichmäßigere
Beschäftigung des verbleibenden Arbeiterstammes erfolgen . Es
tritt also sowohl für diese als auch für die anderweit unterge¬
brachten Volksgenossen eine bedeutende Verbesserung in ihrer
Beschäftigung und ihrem Lohneinkommen ein .

Nie vovreutlier festspiele
Vayrenlher Vühnevfestfpkele haben begonnen

Der Führer bei der Parsival -Aufführung
Bayrenth. 23 . Jusi . Nach den erhebenden Tagen des Festes der

deutschen Kunst in München legt ein neues Ereignis Zeugnis
ab von der Größe des deutschen Kunstschaffens und Kunstlebens :
In Anwesenheit des Führers haben am Freitag in Bayreuth
die diesjährigen Bühnenfestspiele mit der Aufführung des „Par -
sival" ihren glanzvollen Anfang genommen. 21 Aufführungen
find im Rahmen der diesjährigen Bühnenfestspiese vorgesehen,
und zwar acht „Lohengrin " -Aufsührungen , fünf „Parsioal "»
Aufführungen und »wei Ausführungen des „Ring der Nibe¬
lungen ".

Die Neuinszenierung des „Parsioal ". Wieland Wagner schuf
die Bühnenbilder .

DNB . Bayreuth , 24 . Juli . Die Eröffnungsvorstellung der
diesjährigen Bühnenfestspiele in Bayreuth war die 219 . Auffüh¬
rung des „Parsioal " an dieser Stätte , der genau vor 55 Jahren
auch hier uraufgeführt wurde . Das letzte Werk des Meisters
wurde jetzt in einer Neuinszenierung herausgebracht , die beson¬
deres Interesse erregte , weil bei dieser Gelegenheit der älteste
Sohn Siegfried Wagners und künftige Wahnfried -Erbe Wie¬
land Wagner zum ersten Mal im Bayreuther Festspielhaus als
Bühnenbildner für diese Inszenierung verantwortlich zeichnete .
Der junge Künstler verriet in der Gestaltung der Bühnenbilder
und im Entwurf der Trachten , daß er tief in das Wesen des
anspruchsvollen Bühnenweihespiels eingedrungen ist. Das schwie¬
rige Problem des Graltempels löste Wieland Wagner , indem
er einen stark kon entrierten Raum schuf, dessen weihevolle Stim¬
mung durch starke Betonung der Höhe gewahrt wurde . Eine
Vierung von gebündelten Porphyrsäulen trug die hohe Kuppel :

Krankengeld nur bei richtiger Meldung der Arbeitsunfähigkeit.
bld . Nach 8 216 Absatz 3 der Reichsversicherungsordnung

ruht das Krankengeld dann , wenn nicht rechtzeitig die erforder¬
liche Meldung über die Arbeitsunfähigkeit an die zuständige
Kasse gerichtet worden ist . Das Reichsversicherungsamt hat
nun entschieden , daß bei entschuldbarem Irrtum das Ruhen des
Krankengeldes nicht in Betracht kommt. Die Entscheidung (Ila
K . 25/36 — 1 ) sagt, daß das Krankengeld dann nicht ruht , wenn
der Berechtigte infolge besonderer Umstände unvermögend war ,
die Meldung über die Arbeitsunfähigkeit rechtzeitig zu erstatten ,
die Meldung aber nach Beseitigung des Hindernisses unver¬
züglich nachholt. Ein unverschuldetes Nichtkennen der zustän¬
digen Krankenkasse kann ein solches Unvermögen darstellen .

Tages-An -elger
Samstag , - en 24. Juli 1S37.

Skalatheater : „Eoldfieber".
Markgrafentheater: „Peter im Schnee " .
Kammerlichtspiele: „Das schöne Fräulein Cchragg ".
Lamm : Tanz.

Sonntag , den 23. Juli 1937.
Skala : „Eoldfieber" .
Markgrafen: „Peter im Schnee" .
Kammer: „Das schöne Fräulein Schragg" .
Naturtheater — Lerchenberg : „Die 4 Gesellen"

, 16 Uhr .
Lamm : Tanz.

»

Slerztl. Sonntagsdienst
Dr . Lembke .

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Gonutagsdrentt dev Apotheken
Hirsch-Apotheke .

Unserer heutigen Auslage liegt ein Sonderblatt des Kauf¬
hauses „Union" -Karlsruhe bei.

die klar begrenzte Dreischiffigkeit des Tempels sicherte die räum¬
liche Geschlossenheit . In lichten Farben unter besonderer Be¬
vorzugung der Pastelltöne sino die Landschaftsszenen gehalten ,
unter denen vor allem die monumentalen Wandelkorationen und
die stimmungsvolle Karfreitags -Aue Aufsehen erregten . In
Klingsors geräumigem Zaubergarten entwickelte Staatsrat
Heinz Tietjen in besonderem Maße seine Kunst stil- und ge¬
schmackvoller Eruppenregie . Aber auch in den übrigen Szenen
ging Tietjens hervorragend bewährte Spielleitung feinfühlig
auf den neuen szenischen Rahmen ein .

In solistischer Hinsicht bekam die Neuinszenierung besonderes
Gesicht durch die Neubesetzung einiger tragender Rollen durch
mehrere Künstler der Berliner Staatsoper . Zum ersten Mal
sang Max Lorenz in Bayreuth . Die ausgeprägte darstelle¬
rische Kunst dieses Sängers , sein hoch entwickelter Kunstverstand
und seine seelische Erfüllung der Gestalt vermittelten im Ver
ein mit dem strahlenden Tenor überwältiaende Eindrücke, die
in der Verführungsszene Kundrys ihren Höhepunkt erreichten.
Die große Rolle des Eurnemanz war diesmal Joseph Mana¬
ma r d a übertragen worden . Sein schwerer Baß , ergiebig in
allen Lagen und bewundernswert in der Kraft des Durchhal¬
tens , gab der Gestalt gesangliches Großformat . Als besonderer
Vorzug mutz die Fülle deklamatorischer Abstufungen hervorge¬
hoben werden , die der Rolle ungewöhnliche Lebendigkeit ver¬
liehen . Neu war auch Michael von Roggen , der seinen so-
veränen Baß für die Stimme des Titurel einsetzte . Daneben
standen auch die bekannten Meisterleistungen v . MarthaFuchs
als Kundry , Herbert Ianssen als Ämfortas und Robert
Burg als Klingsor . Die Blumenmädchen wurden von Käthe
Heidersbach und Anny von Slosch gesanglich hervorra¬
gend geführt .

Staatsrat Wilhelm Furtwänaler gab der Aufführung als
Dirigent die Feierlichkeit der ruhigen Zeitmaße , den Glanz des
blühenden Orchesterklanges und die Weihe einer einheitlich
durchgefühlten , tief verinnerlichten Stimmung . In ergriffenem
Schweigen verließ die Jestgemeinde das Haus .

. >st» .
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ÄuS dem
Die Huudsrage

Mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des Löwen be¬
ginnen am 23 . Juli die Hundstage . Sie währen bis znm23. Augstst und sollen die heißesten Tage des gaitzeir Sommers
sein . Von dieser Hitze haben wir allerdings schon etwas vorwetzgekostet . Schon bei den alten Griechen galten die Hundstageals der Höhepunkt sommerlicher Hitze, und sie waren es, die die
Hitze, welche mit dem Frühaufgang des Hundssterns beginnt ,nach diesem Stern „Hundstage " nannten . Die alten Aegyplerverehrten den „Großen Hundsstern " als Segenspender , denn erwar gewissermaßen das Zeichen, daß sich der Nil über die Userhob und das Land mit dem fruchtbaren Naß überschüttete. Einealte Bauernregel versichert: „Wenn die Sonn ' in den Löwengeht, die größte Hitz' alsdann entsteht ."Mit den Hundstagen untrennbar verbunden ist die Vorstel¬lung vom Versiegen der Brunnen , vom Vertrocknen der Wasser¬läufe und vom Hervortreten der in Flußbetten liegenden Hunger¬steine , die von der Glühhitze bedeckt, aus den spärlichen Wasser¬inseln ihr Haupt Herausstrecken und so kommende Dürre an -

zeigen . Die bekanntesten „Hungersteine" sind die in der Elbebei Bodenbach-Tetschen , die seit etwa 1790 den Spruch tragen :
..Wir sind die Hungersteine , wenn Du uns siehst, so weine !"Die ältesten bekannten Hungersteine datierest angeblich von 1115.Neben diesen gab es auch zu Zeiten großer Teuerung Hunger -
iniinzen aus Zinn mit Hungersteinbildnissen und den damaligenLebcnsmittelpreisen .

Im Bauernspruch heißt es von den Hundstagen : . .Wie dieHundstage beginnen , so endigen sie"
, oder „Was die Hundstagegießen, muß der Winzer büßen"

, und schließlich „Hundstage helland klar , zeigen an ein gutes Jahr ; werden Regen sie bereiten ,kommen nicht die besten Zetten ".
*

Jungtierschau .
Söllingen , 21 . Juli . Morgen Sonntag hält der Kaninchen¬

zuchtverein Söllingen im „grünen Hof" seine diesjährige Jung¬tierschau ab , bei welcher ausgesuchtes Material zur Ausstellungkommt, das erneut den Beweis erbringen wird , daß es der Ver¬ein mit seinen sich gesteckten Zielen ernst nimmt . Mit dieserAusstellung ist eine Verlosung verbunden , bei welcher neben
Jungtieren auch noch praktische Gegenstände gewonnen werde«können. Die Beteiligung seitens der Volksgenossen von Söllin¬
gen und Umgebung dürste recht zahlreich sein .

Vom Gesangverein Wöschbach . _Wöschbach, 21. Juli . Der hiesige Gesangverein hält an^ Mor-
gigen Sonntag sein diesjähriges Gattenfest ab, das mit gesang¬lichen Darbietungen und Volksbelustigungen aller Art recht ab¬
wechslungsreich gestaltet sein wird . An dieser Veranstaltungwerden sich neben dem „Liedcrkranz " Söllingen auch noch die Ge¬
sangvereine aus der Umgebung beteiligen .

*
Tränkt Eure Tiere iur Sommer

Die hochsommerliche Hitze hat es schon außerordentlich „gut"mit uns gemeint . Nun ist aber der Sommer noch lange nichtzu Ende und es wird noch manchen heißen Tag geben , an demsich Mensch und Tier nach Kühle und Erquickung sehnt. DerMensch kann sich nun ohne weiteres manche Erleichterung ver¬schaffen , aber das Tier ! Es ist wohl eine selbstverständlichePflicht eines jeden Menschen , vor allem aber eines Tierbesitzers,daß er sich während der heißen Tage seiner Tiere annimMt undihnen vor allen Dingen genügend frisches Wasser zum Trinkö -igibt . Ein Schluck frisches Wasser labt die Tidte genau so wieden Menschen und hilft ihnen die Hitze leichter ertragen .
PferdeundZugtiere , die besonders während der heißenErntezeit schwer arbeiten müssen , sollen auch während des Tagesöfters getränkt werden . Wenn auch der Bauer getade im Som¬mer wenig Zeit hat , den Hofhund darf er deswegen doch nichtvergessen , und es wird sich auch während der Erntezeit immerein Mensch auf dem Hofe finden , der den Hund mit frischemWasser versorgt . Außer Pferd ustd Hund sind es auch dieStallhasen , die oft ganz vergessen werden und die geradewährend der Sommerzeit Schatten und frisches Trinkwasser inausreichender Menge brauchen, damit sie nicht eingehen. Auchdas Geflügel und die Singvögel in den Käfigen sollenkeinen Wassermangel leiden . Während der heißen Monate mußsich daher jeder Tierhalter die Mahnung vor Augen halten :. Tränk ' Deine Tiere ausreichend, gib ihnen genügend und frischesTrinkwasser !

»
Gute Hcidclöeercrnte .

bld . Mit Einsetzen der hochsommerlichen Witterung hat auchauf den Hochlageu des Schwarzwaldes die Heidelbeerernte ein¬
gesetzt. Schon in den frühesten Morgenstunden sieht manFrauen und Kinder hinaufziehen in die besonders reichenSchläge , um unermüdlich die Beeren in die milgebrachtenEimer und Körbe einzusammeln . Der Ertrag ist in diesemJahre ein durchaus guter . Verschiedentlich sieht man auch ganzeSchulklassen bei emsiger Sammeltätigkeit . Ihre Arbeit ver -
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Den heiklen in fränkischer kcüe
Brief aus dem Frankenland .

OL . Aus dem Taubergrund , 23 . Juli . Auf fränkischem Hei¬matboden , im Flußgebiet des Maines , sind vor 71 Jahren die
letzten Schüsse im Bruderkrieg gefallen . Im Tale und auf den
Höhen der Tauber tobte sich das furchtbare Anheil der einstigen
deutschen Zerrissenheit und Eigenbrödelei in seiner ganzenfurchtbaren Tragik aus . Tausende von deutschen Brüdern ausSüd und Nord sind in den Tagen vom 23. Juli bis 2st. Juli 1866bei Hundheim , Tauberbischossheim , Hochhausett , Werbach und
Gerchsheim im badischen Franken und bei Helmstadt und Roß¬brunn in Mainfranken , von einer deutschest Bleikugel getroffen ,zu Boden gesunken. Hunderte Non ihnen sind nicht mehr auf¬gestanden . Fern der Heimat haben sie auf blutgetränkter Frän¬kischer Erde ihr junges Leben aoshauchen müssen. In Erfüllungeiner schweren Pflicht sind sie die Opfer der damaligen deutschenUneinigkeit und Zwietracht geworden . Mahttrkale auf denStätten , die einst der Schauplatz blutigen Ringens gewesen sind ,erinnern den Wanderer an jene schwere Zeit , so in der fränkisch¬badischen Heimat bei Hundheim , Werbach und Tauberschifsheim .Den badischen Heimatsöhnen , die in Len Jülitagen 1886 imFrankenland gefallen sind, ließ Grüßherzog Friedrich I. beiHündhe - m und Werbach würdige , aus heimatlichem Rotsandsteinhergestellte Denkmäler errichten . Auf dem Friedhof zu Tauber¬

bischofsheim steht ein schlichtes , hochragendes Ehrenmal , das die
einstigen westfälischen Infanterieregimente ! 15 und 55 ihren imGefecht bei Tauberbischossheim gefallenen Kameraden errichtenliehen .

Ein Jahr nach dem blutigen Treffen am Tauberstrande , am24 . Juli 1867 , also gerade vor 70 Jahren wurde däs Denkmal ,das König Karl von Württemberg seinen braven württember -

« »inrtat
dient noch besondere Anerkennung , da sie für die NSV . sam¬meln , und der Eifer , den die Kinder hierbei entwickeln, ist sogroß , daß oft Tagesetträge von ein bis zwei ZeNtnet erzieltwerden .

Verficherungspflicht von Hausgehilfen .
bld . Nach einer Entscheidung des Reichsversicherungsamtessind die in geschlossenen Anstalten , wie Krankenhäusern , Pflege¬anstalten , auch Anstalten gemeinnützigen und wohltätigen Cha¬rakters , beschäftigten Hausgehilfinnen stets versicherungspflichttgzur Arbeitslosenversicherung .

«!
Nur einest Pfennig kostet der Fahrkilometer

für die Sonderzüge zu den Reichswettkämpsen der SA . in Ber¬lin vom 12. bis 15 . August. Wer die Gelegenheit nicht versäu¬men will , der melde sich sofort bei der nächsten SA .-Dienft -
stelle an !

Sleertl« Souutagsdleust
Dr. Straub.

»

Das Wetter
Zeitweise frische Winde ans SW . bis W. Vorübergehendstärker bewölkt, aber nur leichte Niederschläge » besondersim Nordwestsn . Dann wieder öfters aufheiternd, im ganzenetwas unbeständiger als seither und auch tagsüber n»r

mäßig warm.

Rundfunk
Programm des Neichssenvers Stuttgart

Sonntag , 25. Juli : 6.00 .Hafenkonzert , 8.00 Wasierstandsmel -Lungen, Wetterbericht , Gymnastik (Gluckerj. 8.30 KatholischeMorgenfeier . 8.00 „Frisch gesungen und gespielt"
. S15 Die letz¬ten Vorbereitungen zum „Großen Preis von Deutschland" aufdem Nürburgring , 10.00 „Gott ist bei den stärksten Bataillonen ",10 .30 Mufizierstunde , 11 .00 Unterhaltungskonzert , dazwischenFunkberichte vom „Großen Preis von Deutschland"

, 13 00 Klei¬nes Kapitel der Zeit , 13.15 Unterhaltungskonzert , dazwischenFunkberichte vom „Großen Preis von Deutschland"
, 15 .30 „Musikzur Kaffeetafel "

, 16.00 Sonnragnachmittag aus Saarbrücken ,18 .00 „Ööppis usm Ewunderchratte "
, 18 .15 „Musikalische Edel¬steine"

. 18.30 „Turnen und Sport — haben das Wort "
, 20 .00„Sodawasser — eisgekühlt . . . !" , 2l .00 Tanz - und Unterhal¬tungsmusik , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter , und Sportbe¬richt, 22 .20 „4. Internationales Flugmeeting in Zürich"
. 22 .30„Wir bitten zum Tanz "

. 24 .00 Nachtmusik.
Montag . 26. Juli : 5.00 Frühmusik, 5.45 Morgenlied , Zeitan¬gabe. Wetterbericht , Gymnastik (Gluckerj, 6.15 Wiederholung der2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzerl , Friihnachrichten ; 8,00Zeitangabe , Wasserständsmeldurmen , Wetterbericht , Gymnastik(Gluckerj, S.30 Konzert , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalenderund Wetterbericht , 12.00 Schloßkonzert, 13 00 Zeitangabe , Wet¬terbericht , Nachrichten, 13.15 Schlohkonzert. 11-00 „Allerlei vonZwei bis Drei ", 16.00 Unterhaltungskonzert , 18.00 Griff insHeute, 13.00 „Stuttgart spielt auf !", 21 .00 Nachrichtendienst.Wetterbericht , anschließend Kurzgespräch zur 5 . Reichstägustg derAuslcmdsorgcmisation der NSDAP . , 21 .15 „Platten — Brettl ",22 .00 Zeitangabe , Nachrichtest . Wetter - und Sportbericht . 22 .30

„1 . Internationales Flugmeeting in Zürich", 32.30 Nachtmusikund Tanz "
, 24 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 27. Juli : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .15 Morgenlied ,Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬nastik (Gluckerj, 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichtcn, 6 .30Frühkonzert , Frühnachrichten . 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmrl -Lutigen, Wetterbericht . Marktbericht , Gymnastik (Gluckerj, 8 .30Morgenmusik, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wet¬terbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe , Wetterbe¬richt, Nachrichten, 13,15 Mittagskonzert , 14.00 „Allerlei vonZwei bis Drei "
, 18.00 Griff ins Heute , 18 .00 „2m Tangoschritt ",21.00 Nachrichtendienst , Wetterbericht, 21 . 15 „Heiteres Rokoko" ,22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht . 22.20Politische Zectungsschau des Drahtlosen Dienstes , 22 .10 Unter¬haltung und Tanz , 24 .00 Nachtmusik!

Mittwoch, 28. Juli : 5 .00 Frühmusik , 5 .45 Morgeklied , Zeitan¬gabe, Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten. Ermnastik( Gluckerj, 6.15 Wiederholung der 2. Abcndnachrichtett, 6 .30 Früh -konzert; Frühilachrichken, 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldun -okn , Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik (Gluckerj, 8.30 Mu¬
sik am Morgen , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wet¬terbericht . 12.00 Mittagskouzert , 13.00 Zeitangabe , Wetterbericht ,Nachrichten, 13.15 Mittaaskonzert . 14 .00 „Allerlei von Zwei bisDrei "

, 16.00 Musik am Nachmittag ., 18 .00 Griff ins Heute . 13 -00
„Unser singendes, klingendes Frankfurt " 21 .00 Nachrichtendienst,Wetterbericht , 21 .10 Franz Schubert , 22 .00 Zeitangabe , Nachrich¬ten , Wetter - und Sportbericht . 22 .15 „12 . Deutsches Sängerbun¬desfest in Breslau "

, 22 .30 Tanzmusik, 24 .00 Rachtkonzert.
» ,

Sottesdielistanrelger für das Pfinztal
Eoaag . Kirchengemrinde Grötziugen . Sonntag , den 25. Juli1837 (9. S . n . d . Dreieinigkeitsfestj . Vorm . >/r1ü Uhr : Gottes¬dienst mit Predigt über Jak . 2, 1—9, gleich anschließend istChristenlehre , nachm . 3 Uhr : Tausgottesdienst , nachm. ' /-5 Uhr :

gischen Soldaten widmete , in feierlicher Weise eingeweiht . DasEhrenmal ist an der Stelle errichtet , an der am Abend desKampftages bei Tauberbischossheim die gefallenen württember -gtschen Kampfer in einem Massengrab gebettet würden sind .Das Denkmal , ein rund :r, etNdrücksvoller Bäu aus rotöm Sand¬stein, ist etwa 10 Meter hoch und mündet in ein Kreuz aus . Anden Seiten des Males sind die Namen von rund 200 württeni -betgischen Soldaten verzeichnet, die bei Tauberbischossheim ge¬fallen sind . An der damaligen Einweihungsfeierlichkeit nahmenVertreter des Königs von Württemberg , der Negierungen vonStuttgart ünd Karlsruhe , Abordnungen aller am Kampf betei¬ligten württembergischen Regimenter , eine Kompagnie des da¬maligen 2. badischen Infanterieregimentes , sowie ein württem -bergisches und ein badisches Militär -Musiktorps teil .„Dieses Ehrenmal "
so hat der Sprecher des württembergischenKönigs , Generalleutnant v . Rüpplin , bei der Einweihungsfeier¬lichkeit dämals betont , „ ist eine Mahnung an uns . Ob die, diehier ruhen , auch gestorbest sind , sie leben fort in unserem Anden¬ken, sie rufen uns zü, ihrer würdig zü bleiben als brave Solda¬ten , in Tapferkeit und Treue .

"
Die Ehrenmale auf fränkischem Boden für die Opfer einstigerdeutscher Uneinigkeit sind für uns alle , von Generation zu Ge¬neration , eine heilige Mahnung , mit heißem Herzen die durchden Führer des deutschen Volkes geschaffene deutsche Volks - und

Echicksalsgemeinschckft iy Treue zu pflegen und sie durch keineMacht der Welt mehr zerreißen zu lassen.Wir sind Lurch den Führer eiste geschlossene , sich verschworenegroße und starke Nation geworden , die nie mehr in das schreck¬liche Uebel der Uneinigkeit , Zerrissenheit und Eigenbrödelei zu¬rückfallen wird . Mit diesem Treuegelöbnis , mit dieses: felsen¬festen Willenseinstellung ehren wir am besten das Andenkenderer , die als tapfere , pflichttreue SdlLatest ällf Lest Flüren dersränkijchen Heimat den Heldentod gestorben sind .

Waldgottesdienst zusammen mit Berzhausen aus demberg (Kirchenchor fingt und Posauncnchor spielt ) .Methodistenkirche (Evang . Freikirche) ErLtzingen, GenstLHans : Niddaplatz 1 . SonNtäg vbrm . 9°/< Predigt , abendsUst.r Predigt . Dienstag abend 8 Ahr Bibel - Und GebetsEvasttz . Kirchengemernde Berghausest . Sostntag , 25 »'(-10 Uhr : Eottesdiestst ( 1. Kön. 19, S- 13) , 13 Ahr : Chrstlehre; ist ' /- Uhr Wäldgottesdiestst auf dem Turnplatz ^
Hopfeübetg zus. mit Grötzistgen (Kirchenchöre und Posav^chorj, 20 Uhr : Eottesdiestst in Wöschbach .

"
Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Verghausen , Geniessastl : Hindenburgstratze . Sonntag nachm. 12' /- Uhr Sonnt»schule nachm. 2>/« Uhr : Predigt . "

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 25 .Vorm . 9 ' /r Uhr : Hauptgottesdienst , 10,45 Uhr : Kinder »^dienst, 1 Uhr : Christestlehre (Missionar Zimmermänn ) .
^

Kstth. Kirchengemrinde ErLtzingen . 10. Sonntag nach Po¬sten , 25 . Juli . Samstag nachm. 4 Uhr Veichtgelegenheit.tag früh '/-7 Uhr Veichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunion«,8. Uhr Predigt und Amt, nachher Christenlehre, abends ^Uhr Vesper. Werktag -Gottesdienst 7 Uhr . Montag Gen„0
schaftsmesse .

»

ßchMMte de; DnrWer Tagebli
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister .

Aufgabe Nr . 28 von S . Loyd.
Das Eteinitz Gambit .

WZWL

a d 0 ck s k 8 d
Weiß : 9 Steine : Ks ! . Ta5 , fö . Lb5, g7 . Sb 6 , ei . Bb4 , dLSchwarz : 13 Steine : Ke5. Te8 , H2. Lg3, c>8 . Sä2 , hl . Baß, i'tc3. e6. f2 . H4.

Matt in 3 Lügest .Eines der berühmtesten Probleiste mit überraschendem Einlältustgszüg !
' Aufgabe Nb. 30 von R . Sachsel.

L

»

Weiß : 6 Steine : KH2. Da 2. Ta3 . Lg3. Ss 2, fl .Schwarz : 7 Steine : KfZ . Lh7. SgS , h3 . Bd3, e3, gl .Matt in 2 Zügen .
Lösung der Aufgabe Nr . 25 : 1 . Sa 6—b8 TH5— H4 2 . Sb 8- cklnebst Matt auf e7 oder dXel .
Lösung der Aufgabe Nr . 26 : 1 . Dfl .
Lösung der Aufgabe Nr . 27 : 1. De7- L7 Tc3—c4 2. Dd ' - c' snebst Matt ans a5 oder b8 . 1 . . . . Se5 2 . Db5 usw .Lösung der Aufgabe Nr . 28 : 1 . Da6—c8.Richtige Lösungen sandten ein : Georg Becker , Karl Höflkk,!Fritz Leiitter , Schachecke zum Pflug .
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Betr . Feldbereinigung auf GemarkuS
Grötziugen in den Gewanne » „Miiinist
berg " und „Am Kcgelsgrund ".Die Entschließung des Badischen Finanz - und Wirtschasismimsteriums — Abteilung für Landwirtschajt und Domänen - - tzKarlsruhe vom 9. 6. 1937 Nr . 12 522 ist durch Anschlag an de«

öffentlichen Aushängekasten der Gemeinde Grötziugen in LeZeit vom 23 . bis 31 . Juli 1937 bekanntgemacht.
Grötziugen , den 22 . Juli 1937.

Der Bürgermeister .

?LL°" SUMM
rttit 4 Zügen , umständehalber
billig zü verkaufen . Derselbe
wird auf Wunsch in jedem Färbton gebeizt .

Zu erfragen im Verlag

1 vrude vung
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Zu erfragen im Verlag .
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M Nennungen zum »Schaulnslanv -Nennen"
am 1 . Musi - Nanzvoüe befetzung — Viyk Kdf SondmLge — VMfchks WMest aus drm

MSasterplotz als fldMH des broßdampfeL
bld Freiburg , 23. Juli . Am 1 . August wird die schöne, alte

S " warzwa !dhaup.tstadt Fceiburg/Breisgau wieder ihren ganz
drohen Tag haben , an dem viele Zehntausende von sporibe-
aiisterten Einheimischen und Fremden aus aller Welt hinauf -
Mindern aus den Hgusberg , der Stadt , den 1284 Meter hohen
Schauinsland , um hier Anteil zu nehmen an dem gewaltigen
Kampf um den Großen Vergpreis von Deutschland.

Alljährlich ist es nun so , seit 1825, dem ersten Jahr , in dem
Mder Motorsport die wundervolle , zwölf Kilometer lange und
schr kurvenreiche BerAreche als Rcimstrecke eroberte. (8H0 Meter
.Höhendifferenz) . Sie ist im Laufe der Zeit erheblich ausgebaut ,
vielfach erweitert und verbessert worden , ein Umstand, der auch
h- zu öeitrug , daß von Jahr zu Jahr die Ergebnisse dieses Ren¬
nens, die Bestzeiten glänzender wurden .

Mit besonderer Sorgfalt und Gründlichkeit wurden in den
lösten Wochen die StreckenperbefseruiMn vorgenummen und
alle erforderlichen HärtereiturMir getroffen , um das so be-
r^utungsvollc Rennen , das sich bei Fahrern und Zuschauern
gleicher Beliebtheit erfreut , zu einem motorsportlichen Ereignis
ersten Ranges zu gestalten.

Das nun zum 13. Mal zum Austrag kommende Rennen , das
zugleich als Mristerschciftslauf für Solo - u . Beiwagenmaschinen
gewertet wird , weist — wie bereits festfteht — eine Geraus
reiche und glanzvolle Besetzung auf ; die Nennungsliste enthält
nahezu 2W Namen , unter denen auch Auto -Union und Mer¬
cedes-Benz zu finden sind . Dip stattliche Reihe der alten , am
Echauinsland oft erprobten Kämpen ist mit neuen Bewerbern
um den Siegeslorbeer bedeutend erweitert . — Auch in diesem
Ahr wird , wie jedem Jahr seit der Machtübernahme , Korps -
führcr Hühnlein vor Beginn des Rennens den Vorbeimarsch
der Ehrenstürme der NSKK . und der HI . auf der Holzschläger¬
matte abnehmen , worauf in gewohnt feierlicher Weise die Flag -
genhissung erfolgt .

Es dürfte feststehen , daß am kommenden 1 . August die Zahl
der Zuschauer wesentlich größer sein wsird als in den Vor¬
jahren ; denn vier Sondsrzügs bringen KdF .- Gäste aus Karls¬
ruhe, Konstanz, Lörrach und Stuttgart ' nach Freiburg , und in
zahlreichen Sonderfahrten stellen sich Gesellschaften und Vereini¬
gungen ans Nah und Fern hier ein, um dem heißen Wettbewerb
der Menschen und Maschinen auf dem prachtvollen Schwarzwald -
berg bcizuwohnen . — Auf dem altehrwürdigen Münsterplatz
wird um 16 Uhr das große badische Weinfest beginnen . Gegen
18 Uhr erfolgt vor dem Kaufhaus die Preisvetkündung und
Ehrung der siegreichen Rennfahrer . Ein kameradschaftliches
Beisammensein mit Tanz beschließt den großen Tag .

Training aus dem NürburgnuH
Am Freitag nahm auf dem Rürburgring das Tra .ipi.na zum

Großen Preis von Deutschland für Rennwagen UM dep
^
Pheis

des Führer ? seinen Fortgang .. Zuerst begannen die beiden deut¬
schen Rennmannschasten von Auto -Union und Mercedes -Benz
ihre Probefahrten . Bernd Rosemeyer begnügte sich damit , nur
zwei Runden zu fahre » , um seinen Wagen noch einmal end¬
gültig durchzujehen. Die beiden, Runden fuhr er

'
ip g :SK Mi¬

nuten als Startrunde und 9 : SZ» Mnixhen . al ? „fliegende? Rppde .
Ruvolari und Farina fuhren mit ihren Zwölfzyliner -Alfa -Ro-
mep eine Reihe von Ruyden . Ruvplari kpm auch, schon auf An¬
hieb auf 10 :16 Minuten , so daß immerhin , damit zu rechnen - st
daß Ruvolari ein ganz gefährlicher Gegner für die deutschen

>. NsNNwagen am Sonntag sein wird . HerW .nn Lang kam, ach
erster und einziger Fahrer neben Bernd Rosemcyer unter ein "
Rundenzeit von zehn Minuten .

'

Bogoljubcw schlägt Aljechin

Schachturnier der vier Meister in Stuttgart
Stuttgart , 23. Juli . Das Schachturnier der vier Meister Dr .

Euwe , Dr . Aljechin, BoZalfubom und Sämisch wurde am Don¬
nerstag ahend rm Studentenhaus der Technischen Hochschule
Stuttgart mit der Inangriffnahme der vierten Runde fort¬
gesetzt. Wieder hatten sich , zahlreiche Schachireunde eiugefunowi,
die diesmal Dr . Euwe mit Sämisch und Dr . Aljech .in mit Bo¬
goljubow rm Kamps beobachten konnten. Beide Partien ver¬
liefen überaus spannend und eine davon endete sogar mit einer

kleinen Sensation . Bogoljubow gelang es nämlich, nach einem
von Dr . Aljechin mit der französischen Verteidigung abgelehnt - r
Damengambit durch ein Onalitütsopfer ( Turm ) eine so starke
Stellung zu erzielen , daß Dr . Alfechin in Zeitnot geriet und
nach dem 21 . Zug wegen Zeitüberschreitung verlor . Vogoljuhows
lAMfon war so gefestigt, daß Dr . Aljechin auch bei Zeitei »hcr >-
tML kW« Um Gewsin » hatte komywn können. Dr . Euwe zeigte
sich , in. seiner Partie gegen Sä .mfsch , dje nach dem 3Ä. Zuge als
Hängepartie ah^ Lxocheo, wwrhe, als der überlegene Meister des
klassischen Spiels , Der Stpuh . des Turniers lautet nach Jhian-
griffuahiW der vierten Rynde : Dr . Ä4j ?ch.ill 2 -I- Hängepar . ie,Dr . Euwp 1 >§ - j- 2 Hängepartien , BoZotWao » IZj -j^- Hsinae -
partre , Säm .ffch 0 -s- Hsingepaxtie.

Tr . Wjxchi» und BhgoMLo«, gaben gwf
Drütte S-Mtzy bLilp M^Wr -Schscht̂ rnier beendet

Stuttgart , 23. Juli, . Ach Freitpg , vormittag wurden heim
Schachturnier der vier MMer ip . ^ ztWrt di ? beiden Hänge¬
partien aus der dritten N 'xnde beendet . Mrs zu erwarten wor,konnte Dr . Aljechin seine Stellung gegen Hx , Euwe nicht be¬
haupten . Dr . Aljechin gah. schon n- ch dem 37. Zuge auf . Auch
Bogoljubow vKrzichtetc sehr bald auf die Fortsetzung chiner
Partie gegen Sämisch. Hach dem 3H. Zuge streckte Bogoljubow
di ? Waffen , nachdem Samisch seine ap sich schon starke Stellung
poch besser ausbaM » konche .

Damit lautet cWx Stanh dßs. Meisterturpiers / Dr . Euwe 2 -4
und Hängepartie , Dr .

'
Äij -chi» 2- Bogoljubow l .

'.i , Sämisjch !
und, Hängepartie .

D « Sst-KtMrter Partie » beendet
Stuttgart . SZ. Füll . Die Stuttgarter Partie » des. Schachtur¬

niers der vier Meister wurden am Freitag nachmittag mit der
Wüchpartis aus der vierten Runde zwischen Weltmeister Dr.
Eu-pre und Sämisch abgeschlossen . In der Gesamtwertung führt
Dr . Euwe klar mit 3 )4 Pupkten vor Dr . Aljechin mit 2, Bo¬
goljubow, mstt 1 -4 und Sämsisch mit einem Punkt . Das Turnier
wird am Sonntag in Garmisch- Partenkirchen fortgesetzt .

>-> -L- » - ,
' - —2t» .

Zum Rennen aus dem Nürburgring .
Morgen Sonntag gelangt der Große Preis von Deutschland
zur Austragung . Auf unserem Bilde sieht man im Vorder¬
grund einen Teil der Rennstrecke : rm Hintergrund die alte

Nürburg . (Schirncr - M .)

Zwischenfälle auf der „lour de france
öelglsche Nennfalzrer wurScn bespien und scheiden aus

Brüssel, 23 . Juli . Bei der 31 . „Tour de France " haben sicki
schmähliche Vorfälle ereignet , die zpm, Ausscheiden der belgischen
Ntannschaft, die auch den voraussichtlichen Sieger des Rennens
darstellte , geführt haben . Schon bald nach dem Start hatten
sich Meinungsverschiedenheiten ergeben , die jedoch keine liefere
Ursache hatten . Das französische Publikum hat sich nun in den
sportlichen Wettbewerb eingemischt, und seinen Landsleute » zu
offensichtlichen Vorteilen verholfcn . Aip Mittwoch früh, blieben
daher die belgische Nationalmannschaft wie auch die belgischen
Einzelfahrer dem Start zur 17. Etappe von Bordeaux nach
La Aochelles fern.

Die Vorgänge haben in Belgien großes Aussehen und zu
einer allgemeinen Verstimmung geführt . Die Blätter , veröffent¬
liche» in großer Aufmachung Sonderberichte über die Zwischen¬
fälle . In den Kommentaren kommt tiefgehende Erregung über
das Verhalten der französischen Bevölkerung und der franzö¬
sischen Sportpresse gegenüber den Belgiern zum Ausdruck. Die
„Libre Belgiqus " schreibt , es sei nicht zu leugnen , daß die Fran¬
zosen gegenüber den ausländischen Teilnehmern unwürdig ge¬
handelt hätten . Die belgischen Rennfahrer seien bespien und
geohrfeigt worden . Die Rex -Zeitung „Ls Pays Reel " schreibt ,
es werde vieler Reden des Präsidenten der Republik , Lebrun ,
bedürfen , um das zerbrochene Geschirr wieder in Ordnung zu
bringen . Die der Regierung nahestehende „Jndvpendance Belge"
wendet sich ebenfalls mit heftigen Worten gegen die feindselige
Haltung der französischen Bevölkerung und schreibt , es sei zu
erwarten , daß niemals wieder eine nationale belgische Mann¬
schaft an der „Tour de France " teilnehmen werde. Am stärksten
ist die Erregung in der flämischen Presse.

NaLrundfahrt durch Frankreich
Die 31 . Tour de France ist reich an Zwischenfällen und Merk¬

würdigkeiten . Nachdem auf der zehnten Etappe von Digne nach
Nizza zwei Träger des gelben Trikots vorhanden waren , wuroe
die 17 . Etappe am Donnerstag von Bordeaux nach La Röchelte
über 227 Kilodeter ohne dieses Zeichen des in der Eesamtwer -
tung Führenden ausgefahrcn . Belgien war ausgeschicdcn, weil
Maes bei Behebung eines Reifenschadens eine nicht statthafte
Hilfeleistung angenommen und mit 15 Strafsekunden bedacht
worden war . Sie hatten daraufhin aus die weitere Mitwirkung
verzichtet, zumal dis Belgier unter der Haltung des franzö¬
sischen Publikums zu leiden hatten . Die belgischen Fahrer wur¬
den, wie gemeldet wird , auf der Fahrt von Pau nach Bordeaux
wiederholt mit Steinen beworfen , und bedroht . Der Spitzen¬
fahrer Macs erhielt von einem wütenden Zuschauer ein Paket
Pfeffer ins Gesicht . Unter diesen Umständen hatte die gesamte

öotiesdienst-Melger für vmloch unk> Umgehung
Evangelischer Gottesdienst in Durlach . 9 . Sonntag nach

Trinitatis (25 . Juli 1937 ) . Stadckkirchc : -/KO Uhr :
'
Haupt-

Oottesdienst (Dekan Schühle) , --/Kl Uhr : Christenlehre für die
Rordpsarrei (Dekan Schühle ) ,

' /,12 Uhr : Jugendgottesdienst
(Dekan Schühle) . Lutherkirche : 10 Uhr : Hauptgottes -
dienst (Pfarrer Neumann ) , 11 -/4 Uhr : Christenlehre (Pfarrer
Neumann ) . Wolfartsweier : -/-ö Uhr : Hauptgottesdienst
( Pfarrer Neumann ) .

Eoang . Gottesdienst in Durlach -Auc. Sonntag , 25 , Juli .- -K0 Uhr : Hauptgottesdienst , 1-411 Uhr : Chriftlehre , 1 Uhr :
Kindergottesdienst (Lipps ) .

*
Kath . Stadtpsarrci St . Peter u . Paul , D 'irlach , Bismarckstr. 2 .

Gottrsdienstordung für den 10. Sonntag nach Pfingsten , 25.
>wli 1937. Samstag : Nachm. 4—7 Uhr Beicht für Jungfrauen
und Mädchen, abends 6 Uhr Gebetswache mit Rosenkranz zu
Ehren der lieben Mutter Gottes Sonntag : 6 Uhr Beicht und
Austeilung der hl . Kommunion , V- 7 Uhr Frühmesse mit Mo-
uatskommunion der Jungfrauen , -/- 9 Uhr .Hauptgottesdienst
urit Predigt und hl . Kommunion ,

- Kl Uhr Deutsche Sing -
Usesse mit Predigt , abends -/ -8 Uhr Herz- Mariä -Andacht mit
begen , Montag (Fest der hl . Mutter Anna ) : -/K Uhr hl .
Messe, 7 Uhr hl . Messe für Rosa Studer , 8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion . Dienstag : 7 Uhr hl . Messe für Franz Herm.
Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe für Barbara Hauck . Donnerstag :
/ Khr hl . Messe zu Ehren des hl . Antonius , abends -/G—9 Uhr
hl. Stunde im Geiste der Sühne . Freitag : 7 Uhr chl . Messe
für Heinrich Hardy . Von Dienstag bis Freitag einschließlich
,^ 7 und 8 Uhr keine hl . Messe , sondern nur Austeilung der
hl - Kommunion um -/K und 8 Uhr . Samstag : -/K Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion , 7 Uhr Jahrestagsmesse für Anna
Zowieja . 8 Uhr hl . Messö für Wilhelm und Katharina Krell ,»achm. 4—7 Uhr Beicht.
^

Pr >U»Lr Konradkapelle Hoheuweitersbach . Sonntag , 25 . Juli :
Uhr Beicht, 9 Uhr Gottesdienst .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraße 4,
Sonntag 9 Uhr Missionsgottcsdienst mit Hl . Abendmahl
( Superintendent L . Maier ) , 11 Uhr Sonntagsschule . Don¬
nerstag 8 -K Uhr Eebetsversammlung — Aue , Schwarzwald¬
straße 32 . Sonntag 20 Uhr Predigt . — Wolfarts¬
weier , Jmmanuelskapelle . Sonntag 9 - > Uhr Eebetsversamm¬
lung , 14 Uhr Missionsgottesdienst mit Hl . Abendmahl
( Superint . L . Maier ) . Mittwoch 20 Uhr Eebetsversammlung .

*
Mcthodistengemeinde Auerstraße 3va. Sonntag vorm . -/KO

Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule . Donnerstag abend
B Uhr Bibel - und Gebctstunde .

*
tkvangel . Bercrnshaus . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8

Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibetstunde . 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Neuapostolische Kirche, Sophienstraße . Sonntag vorm . ' /KO
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstrutze 161.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

»
Lcmdeslirchliche Gemeinschaft, Kirchstratze 13 (frühere Wirt -

schaft zur Stadt Durlach . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Ver¬
sammlung , sowie jeden Mittwoch abend 8 Uhr Bibel stunde.

«-
Advent-Gemeinde Darlach, Hcrrenstratze 21a . Samstag vorm.

9 Uhr Bibelschule, vorm . 10 Uhr Predigt .

MötlUngcr Freunde. Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Ver-
sammlung, Gymnasium (Eingang Sophiensiratze ) .

belgische Nationalmannschaft beschlossen , das Rennen aufzugeben.
Ngch- em die belgische Nalionalmannsch .ast in Bordeaux nickst
mehr angetreten war , nahmen noch 46 Fahrer nach dem Ausfall
der Belgier die Fahrt auf . S . Nfaes verzichtete auf die Ver¬
teidigung seiner Position und hgtte das gelbe Trikot den Kom¬
missaren zur Verfügung gestellt. Die Deutschen hielten sich
immer gut im Mittelfelde , und als man sich Royan näherte ,
stieß Baust vor und gewann dir Teilstrecke in 3 :05,12 Stunden
mit zwei Laugen vor dem Frarrzossn Lapehie . Auf den fünften
Platz wurden 33 Fahrer gesetzt, darunter auch dir Deutsche»
Thierbach, Geyer und Weckerling.

Die zweite Teilstrecke war nur 37 KilpMtcx lang und führte
von Royan nach Samtes . Scho .» frühzeitig begann der Spurt ,
bei dem sich Wepgler wieder ganz besonders auszeichnete. Weng-
ler und Braeclopeldt wurden zpsarnmen Sieger . In der Ge-
samtwertung trägt jetzt nach dpm Abtrete » von Maes der . Fran¬
zose Lapebie das gelbe Trikot . Als bester Deutscher liegt -»-"atz
au zehnter Stelle .

Ein Tag dar Laibesübung
MassenfreiÜbungen — SOÜ Turnerinnen beim Volkstanz — K50

Einzelcpettkämpfcr — Große Turnscha».
Das 1 . Kreisireffen des Kreises , 4 im DRL . der Turner , das

auf dem KTV .-Platz zur DstrchsühruM kommt, wird ein einziges
Bekenntnis zur deutschen Loikeserziehung werden .

Nach der feierlichen Flaxgenhishitig am Sonntag morgen wer¬
den annähernd 7W Wettkämpfer die zahlreichen und hervor¬
ragend angelegte » Kampfbahnen und die Geräte in Anspruch
nehmen . In ritterlichem Wettstreit wird mit letztem Einsatz
der Kräfte um den Sieg gekämpft . Ein imposantes Bild wird
den Besucher schon am Vormittag in seinen Bann ziehen.

Am Bereluswetturue », das den Nachmittag einleitet , betei¬
ligen sich 50 Vereine . Rn dpn Hostkstairzen, durchgeführt im
Rahmen der Turnschau , rqerden 500 Turnerinnen Mitwirken.

Die Entscheidung um die. Meisterschgft im F- ustvall im Kreis
4 bringt eine recht interessante Paarung . Wieder einmal mehr
steht die Mannschaft des MTV . Karlsruhe im Endspiel , aber
ob es diesmal langen wird ? Der Tv . Rintheim ist gut nach
vorne gekommen und ist dem MTV . ein gleichwertiger Gegner.
Ein weiterer Kreismeister wird im Riugteunis (gemischtes
Doppel ) ermittelt .

Insgesamt werden sich 1M0 Turner und Turnerinnen an den
allgemeinen Freiübungen beteiligen , die immer wieder be¬
geistern . Im weiteren Verlauf der Turnschau wird auch Tisch-
und Pferdspringen vorgeführt werden , das Mut und Gewandt¬
heit fordert . Hart umstritten wird auch die 10 X -/»-Runden¬
staffel sein , über deren Sieger eine Voraussage unmöglich ist.
Schon dieser kurze Ueberblick zeigt , daß das Kreistreffen eine
imposante und wirkungsvolle Leistungsschau sein wird , die wohl
jedem etwas zu bieten vermag . Besucht am Sonntag das
Kreistceffen auf dem KTV . 16-Platz ! E.

Mit KdF . zu den Reichsfestspielen nach Heidelberg . Zu den
diesjährigen Reichssestspielen in Heidelberg führt die Kreis¬
dienststelle Karlsruhe der RSG . — „Kraft durch Freude " zwei
Sonderfahrten durch . 1 . Fahrt am 8. August „Romeo und Julia ".
2 . Fahrt am 21 . August „Eötz von Verlichingen "

. Anmeldungen
werden jetzt schon in unseren Dienststellen entgegengenommen .

llriaukersonderzug in das Fichtelgebirge vom 25. Juli bis 4.
August 1937 UF . L7 37. Die Urlauber werden in den Orten
Ebnath , Brand , Nagel , Mehlmeisel , Unterlind , Fichtelberctz
Neubau untergebracht . Der Cssamtspreis beträgt einschl . Hin-
und Rückfahrt, volle Verpflegung und Unterkunft 31.30 Ml .

Urlauberlahrt nach ystpreußcn vom 28. Juli , bis 11 . August
1937 UF . 29/37 . Die Teilnehmer werden in den Orten Lötzen ,
Rhein , Widminnen , Angerburg , Poßessern , Kruglanken , Ogon-
ten , Sensburg und Umgebung untergebracht . Der Preis be¬
trägt einschl . Hin - und Rückfahrt , volle Verpflegung , Unterkunft
und Reiseverpflegung im Mitropa -Speisewagen 79 .50 Ml .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Ahalf ; Httlerstr . S3, Frinspr . 204,
Ha-uptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stell» . Hauptschriftleit ^ r und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sümil . in Du.rl.ach. D. A. VI. 3945.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig . >
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